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-■.:•- JcraaaleiBt CBM) ^®i*' Itor höht.- Soldaten_ _ 

• -,_ ^lerung IksgUmb gestern, das Dienst erhalten Br das" vierte o. 
~ '-“ jedes, weitere, KmctlL 5.- mo- 

■’.-i Jä ficän, %Ae .*•**: natlkfc pro .Kind mehr.Dle SO: 

' J, Ä JE® 1 e*® der ziahnetgütunjr der - EnipSoBBr 

' : ; ^’ b ^ 6gt ^ L riwumfttd . steht- von Altersrenten wfitl mn IL 20J- 
- l,... : ’4* ?** a * rt * : • P**» Ehepaar und für Emze&te- 


IN KRAFT 



‘ "■^Dfc Bttfenmie 1 hl AiiMfc 


aktiven i trag ah, wird Qm jedoch bei j 
der: Vorberekuac des kommen- j 
des Staatsbudgets für 1974/75 j 
<nett erwägen. 

Der Zweck der gestrigen Wirt- 
schaftsmas&nahme war, eine Ein¬ 
sparung von rund einer Mtlliar- 




.escWoBsai, den' Preär der Sf- 
Enffichot 



■ . werden ebenfalls ’lknt Sätze, die 

^ WohJ-SJurtsiiinii^^ und 
” ö “ 6 * Fmanzmin&teriinn 


■Kl* «Du 


_^ ... . festgesetzt 

. _ werden aöäeflk/erhöht werden. 

RnDie.RegierTOg.wdxd. einen Vor- .Der.Spmbcr des Anodimn 
i^dnBt ipODtp darTen wuiy .». der Wh r ta rl i t n miMM»^ IV Ntr, 

' ' ■» ,*ge in gähe-von 4 ft o wd vom der diea^ gestern abend auf -ü- 

■■’■■ jui .. 3 nmdgdtalt Ins za IL. 700 an ner ft«ssekbfrferenz- in - Jerusa- 
rl-^bre -Artextspehmer tmd Pcnsio- lern ■ beJmmitgab,. exrtbüDte, dass 
fr,, j-^iSre aarisa hlgo und .wendet sich dem -Mm&erialanssd3tB& > ■ dem 
jjJ’m fifciänderen Arbeitsgeber .mit die Befugnisse des gesamten .Ka- 
Ü: . Aufforderung»_ ebenso zn binetta tbI^W ytacha f t sfta ge n ein-j 

. •*.„ gerSniint■■■ sind,, auch . dm. Voc-j 

■ Die -Zutealimgen Bf Idnder- sch&g^ unterbreitet ' wurde, diej 
... /^nefche F mwiHwt — mit drei Kin- Fort >..«sad' Tekphonterife mit; 
. c T _v ifan obd^xbehr ' — werden ftm sofoijtig cr Wirkung - zu erhöben. 
PL 10 pro .Monat pro. Kind qv Der. Ansschon Idntt. ibtB **■ 
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de' TL im kommenden Staate-1 MONTAG, 28 JANUAR 


bodget sichcizixstelkn. 
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Südabschnitt wird heute von der UNEF am 
km 101 leierlieh den Aegyptern übergeben 

DRITTE ARMEE UEBERFUEHRT SCHWERE KRIEGSAUSRUESTUNG ANS WESTDFER 


fy 
■n \w 


DIE NEUE*-PREISE 


^ Ein BBo JBocScer, das bisher 
X 1-14 gekostet hat wird ib 

lente IL 2J— kosten. Der Trete 

• iiner Flasche Speiseöl,. 580 gr, 
uböbt sich, von 71 Ag. .anf 

- _ : 1.05. Ein PfidDdiea Mmga* 

^ f toe von 200 Gräinm .verteuert 
vcai32 Ag. axtf_ .47 Ag. 
■ ''-Sier werden darchscfinätficb 

: m Preis von 16 Ag. airf 26 'Ag. 
böb 

'■‘■i.f: Bei .der MBIdninsdaO ist 
- i'e Verteueruog wie folgt :. J ; 

Ein Liter Trinkmilch von 64 
jAs- auf IL 1.^ .. ' ;;. ;V 

;-jv. Fettkftfle (250 Gramm "Becher) 
l»n 50 Ag. anf: 80^Ag^.. 

, , Magerkäse (25Ö Gramm Be- 
' ^iLcher) von 44 Ag. a&f .^75'Ag.'. 
• v <*■■-!. - Hartkäse pro kg von 1L ; 7-^- 

• '..-»xf il ix—. \.. 

• - Butter (100 Gramm. 

* - t -rghenV von SÜ'Ag- 'spf |L i^O- 
- Lebben a7P. ' 

• i- von T® 

■-i“ fccbel BeÄi 

; von 22 
MeU, 


400 pro Tonne auf ■— dnreh- 
scfa n x t tfidb —r XL 850 jno Ton¬ 


steigen. 


pe. 

Folgficb 
von: 

Ehabetebrot.1 kg, vod 38 Ag. 
«rf 55 Ag. 

Bnhettäbnit, 750 Gramm, .von 
32 Ag. anf 50 Ag. 

Wehsbrot, ,750 Gramm, von 
35 Ag- änf 55 Ag. . 

;500- Gramm, .von 40 
Ag. a*rf 60 Äg.•••■•. "* 

Btftdmi,' 60 ‘ Gräinm, ron 9 

A& ato' I3 : Afr“' r : ;' " 

Tleis/i kg, "von- IL 3.— aof 

1L' 33&.'- : ■ i. ' ■' t, : _ 

*äffpfexwljkg,voioXL3^0 
anf*m 5160-. ---J, ’\ -: - 


Dfe 3. ägypfisdre Armee wirf raelis das Gebiet westlich des i Liebesgabe wird fefcrtkrh am; 
beule oder, morge n xtaefa dem!Snezkanah p!amnässig räume. KOometerstein 101 erfolgen.! 
Abzug der isradBscben TruppenjDie meisten Einheiten härten; Sechs Sracden später wird die 
ans Suez mit der Verdünnung!bereits den Südabschnitt bei | UNEF das Gebiet den Aegyp- 
der Bgyptisdiea Stretfloifte be-[Snez, die Chaussee Suez—Kairo,;lern übergeben. Sofort danach 
ginn*«. Di« Israelis werden heu-tAdabie und Attaka verlassen.(nehmen die Ägypter ihre schwe¬ 
le am *08.00 Ufcr früh den * Beate mn die Mittagszeit wird: re Krierrsa Umrüstung von der 
ROdtzog ans «fiesem Abschnitt 1 dieser Abschnitt von den "UN^Ostserte des Kanals anf 
absclifiessen nnd UNEF-Trnppen,Truppen nbemoramen. — Die Westufer zurück. 

Biergdben. Dies wurde von Ans- 


FEUERGEFECHTE AN DER MORDFRONT 


die* ‘ Preise i tond^Lorrespondeolen gemeldet. 

Gestern haben. israelische E3h- 
heiteo im Abschnitt Ejn Mnssa 
südlich der. Dritten Armee im 
Sinai den Rückzug zu neuen 
Verteidigungslinien anfgenoxd^ 
men. Diese Positionen befinden 
(«teb acht Kilometer südlich der 
vorherigen Linien Anf Grund 
des Trupocncntflechttmgsabkwn- 
ntens. sollte cL Rückzug Später er- 
folgen. wurde jedoch vorvcrJept, 
da sich d. 3. Armee weigerte, vor 
dem Abzug der Israelis eine 
Verdünnung ihrer Strehkrüfte in 
d» Wege . zu leiten. 


WARENLAGER . 
^WERDEN KONTROtÄIERT 

Jbegaben * s8b 
e^ä^'Hifflddiiiünrr 


""En gcos-l^ser 
<xm r ffie ‘ Wareribesönde ' zu tegi- 



’ von yXtstric®en,..s. . fj . ; 




f. 


Die 

bedien'' 

idelt’ ■ jflaT'mft*jien 

• ■.; Beben 'lipitsiÄiJtterjr; mte. «s^ ! 

.Ä>ipb>niHten and ^ fiqM^tex^ ip' 
= -_i fiammen ungefähr" tdinVlfater 
taen. wmde.im" dec : Eteupii^^ 
„ JPtaOB Penh ^säitKeteii. ^ 

Änäi. die Aina^anler «T^r 
jp.--.Sen die Eyakuicr?tig- 


LEN AUS PHNOM PENH 
MülHtTWERDEM 

lpn»r,. Augqmiim5 te rf nm 


wrff- 

de^xnitgeteflj, die".&äkykmng 
d6t< ^aelis ■ w&d; 3wrixgefijhxt 
werden, - falls ’ dfee’ me: Lage er- 
fecdero, Bothe. BB . - gestexn wur- 
4b ■. jedoch , : keibe Anweisung zur 
E^akä^rcmg .orteife. . ..\.‘ 

^ Zeb» .-amferi ka nisebe Jonnaü- 
äfcn bcfindeo sädi-in Gefangen- 


Delegatio n. mitgeteilt, die nach 
den Journalisten ixn Osten -Kam-, 
bodschäs nachforscbte.; • 


. . p-rseu OJ e cysucutenpig^ 

'von 

..•^jle»..ante - - Granatfcoei. jgoioib - 
'.'.menen Hauptstadt von : ‘RatPr 
'*'^Tbodscha, in der gestern 
'^”'350 Tote gezählt' wnrden.jKe 
- Bewohner der Vorstädte 
; * 'ten in das Stedteehtrapi^ fEtie 
• : : "Rebellen sollen ! fo' rämge Stadt- 
■ '• " 'rieneln emgedrunge» fiän. iSe^ 

Entführten bekannte' PettönHcb- 
teitea, die jetzt als Gei»l& Be-- 
"Jiaften werden. Aite-deaxf Jätos** 


1400; Bantam-Bücher, darun¬ 
ter «in Buch von. Schmnel Kna 
füber Eiuz Israel, hat cfio chinesi- 
sefce,Regierung erstmals-m.&n 
USA^besteHL ■ ’ ..... 


».***.*•-* 


JMädvdan Gelagen 'auf ddnlmittel- 
«herCchen Burgern warTiw fromme: 

r Einsiedler oft der einzige, der init . 

: «eip^n^Naturheilnutteichenibei 
. Därniywstogfung AbhSfe.schaffen 
konnte. Heute sind Einsiedler rer 
geworden. Dafür kann jedermann 
sich seine Kräutermittei- geg en 
. VersiopfLrng bi der Apotheke r 
oder Drogerie besorgen. - 


--Tlii 
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Fir gäh t gegen Verstopfung 


Tflidro-Tee 


...aktiviert den ttagenXtorm. 
Ttr ATTBW 



FEIERLICHE ZEREMONIE 
AM KILOMETER 1 01 
Am Kairo melden die Nach¬ 
richtenagenturen,. dass die 1s- 




A wpC c ch e Krdu m Moskau 
melden. - die Sowjetunion habe 
och verpflichtet, keine diploma¬ 
tischen Beziehungen mit Israel 
vor Räumung der besetzten Ge- 
täete, .anömnehmen. . Eine Wie- 
denuxfojtbfiK • der- ; Begehungen 
konK n e erst nach einer Nabost- 
LSsnng in Rüge. Diese Haftung 
.wird auch aus westlichen Krei¬ 
sen bestätigt • 


(WT) — Gestern in den Mit-lsadj. des Dorfes Ma'az, Tel-Ao» 
tag s st au den eröffne te die svri-1 Lar. Misra'at Bet Djan und Ra¬ 
sche Artillerie ein Feuer auf un-jfid. , 

Isere Stellungen im Golan. Unse- Bei dem Feuergefecht, welches 
d 35 Ire Truppen emidenen das Feu- Schabbat an der syrischen Front 
jer mittels Artillerie und Kampf-jstattfand wurden — wie schon 
iponzem. Mit Unterbrechmrgen : berichtet — drei Soldaten ver¬ 
daue rte dieses Feoergefecht fastiletzx. Wie der Zahal-Sprechor 
Fünf Stunde». Unsere Truppen gestern be kauo tgab wurde dabei 
I hatten dabei keine Verluste. ein Zabal-Soldat tödficb verletzt, 
! Das gestrige Feuergefecht um- Der Familie des Gefallenen wur- 
(WD — Die «fieUscbe Nach-1 Abkommen bezüglich des Dfaen-jf^ e] - ne Rcibc VOD Abschnit . de entsprechende Mitteilung &■ 

ten: die Gegend des Dorfes Nas- 


Aegyptlsche ERiUtaerinsiallationen 
werden vernichtet 


riebtenagentnr Itim brachte die gagements lediglich vorsieht. 
Nachricht das in dem Entflech-\dass die israelischen Truppen; 
tungsabkommen ansdrücklicb be-jbei ihrem Rückzug Zhübesitzl 
stimmt wurde, ägyptische mi-; unangetastet rassen. Wie unser i 
ßtarischa Installationen dürfen I Militärkorrespondent erfäbrt. ha- 
beim Rückzug der Israelis nicht: ben die israelischen Truppen 1 
vernichtet werden. jbereits mit der Vernichtung von; 


macht. 


INTERPELLATIONEN IM KABINETT 
WEGEN SCHARON 


Auf der gestrigen Kabinetts- 


Der Zahal-Sprecber demen¬ 
tierte diese Nachricht gestern 
früh und stellte fest, dass das 


[Boden-Lufiraketeo-Basen und an-j srtzmig sfeötcn Gesnmfheftsmi- 
dereu militärischen Installationen nister Scfaemtov und Touristik- 
am Westufer des Suezkanals j minister Kol gewisse Fragen 
begonnen- {über Beschwerden, die gegen 

Reservegeii eral Ariel Scharon 


ALL0N UND EBAN BERICHTEN 
UEBER SYRISCHE VORSCHLAEGE 


(HM» ” Anf T der 'gestrig«» 
KaMnettstitznng. de länger als 
üblich andauerfe, erstatteten Vi- 
mürfsterpräsfdent Alton und 
Anssexmtiniäer Eban »‘"wi et¬ 
wa ebistmxdigen Bericht Bier ibr 
Gespräch mit dem US-Staatsse- 
kretär KSssfnger während dessen 
[Zwischenh m Amg in Lod, in des¬ 
sen Verlauf Omen Kissmger die 
Haltung der syrischen Regie¬ 
rung zur Frage einer Trnppen- 


ortflechtnng an 
Front übermi ttelte. 

Das Kabinett wiederholte nach 
diesen Referaten'seine Erklärung 
vom 13. Januar, dass Israel be¬ 
reit sei, mit Syrien über eine 
TYnpenentflechtung zn verhan¬ 
deln, sobald Israel die Liste der 
Kriegsgefangenen in Syrien er¬ 
halten werde and es den Ver¬ 
tretern des Roten Kreuzes gestalt, 


während seines aktiven Axmee- 
düistes eingeb rächt wurden. 

Diese Beschwerden beziehen 
rieh sowohl auf die Zeitspanne 

„^,,*„fdes Krieges als auch auf Inter-[sehen Armee Posten und Funk- 
^ views, die Sä™ StWens Pres-^““ 


seiabgeordneien, ihn für diesen 
Posten ungeeignet mache. Der 
Verteidigungsminister nnd der 
Generalstabschef stellten die Be¬ 
hauptung Scharons, dass der 
Militärgeist in der israelischen 
Armee „versteinert” sei. als völ¬ 
lig grundlos in Abrede. Ebenso 
dementierten die Beiden die Be¬ 
hauptung, dass in der israeli- 


sc Vertrete rn gab. 

Der Rechtsberater der Regie¬ 
rung und der Generalstobschef 
erleuterten, wie die von Gene¬ 
ral S. Gonen angebrachten Be¬ 
schwerden (ebenfalls gegen Scha¬ 
ron) behandelt worden sind. 

hn Zusammenhang 
Beschuldigungen des 


tionen auf" 'Grand' politischer 
Kriterien bestimmt weiden wür¬ 
den. 

Zu diesem zweiten Punkt der 
Kabinettssitznng, der übrigens 
nicht auf der Tagesordnung war, 
entwickelte sich eine Debatte, 
doch kam es keineswegs zn Mel¬ 
init den! nDn S sversc ^ e ^ en b e ' t,ea " 


Reaktion der Wirtschaftskreise 
auf die neue Preispolitik 

Meschel: ZEHTRALAUSSCHUSS TRITT HEUTE ZUSAMMEN 

JEfigadratrejacfär Jenxehmn ( Schichten Entschädigungen aus-(durch Devisenausgabcn (für 
Meschel eiklärte, der Zentral- i zuzahlen und sie sollten Sum- HShnerfutter) bestritten. 

men erhalten, die ihr Existenz-; Die Kürzung der Subsidieu 

soü auch das Staatsbudget für 
1974/75 mitfinanzieren. Dieses 
Budget wixd, dem Vernehmen 
nach, die Rekordhöhe von IL 
30 MBHarden erreich™. 

Die Zahlung der reuet ungs- 
sonderznlage von 4% (zusätz- 


tet wird, die Gefangenen zu be- .abgeordneten Scharon im Rab- 
sueben. Inten seiner kürzlichen Pressehi- 

i ter v iews «hat auch die Mrni- 
sterpiäsidentin das Wort. Sie j 
sagte, dass die Taten des Ge- j 
neraistabwbef während des Krie- 
ges. vorher tmd nachber allgc-j 
meine Anerkennung aaslösien.j 
Die Regierung sei sich im vor¬ 
behaltlosen Vertrauen einig, das 
sie dem Generalstabschef Raw 
Aluf Elazar enteegenbringe. 


ansschnss der, EGstadrut werde 
noch heute zu einer Sitzung.zu- 
sammentreten, um zu der neuen 
Entwicklung Stellung zn neh¬ 
men. .Er sei. wichtig, dass die 
SubsSdiBn nicht .gänzlich aufge¬ 
hoben .worden sind, doch habe 
man es sich in Ffistadru tkreisen 
nicht vüngestellt, dass die Re- 
gjenxng, so grosse Preiserhöhun- [durch ' Tenernngszulageo die \ 


. tgen , vornehmen . wund. Dies sei 
'*&»• bedanernswater Fehler der 
Rjegienntg. Die Konsumenten 
und de -Industriellen werden 
we iterhi n. nervös .sein, . da sw 
den nächsten Abb*n der Snb- 
nafiosa und neue Teuenmpa 


ms. 


be, die nicht im Stande sind, 

diesen Verpflichtungen nacb- 

zhkommen. 

Staatsbaakprärident Moschei 
Sanbar begrüsste den Regie- 

b rf grchtCT 'dürfte». Dies werde Jrungsbeschfess ab eine bereits 

eine Panik auslösen, die ver-.seit langem fällige Massnahme, 
tmeden werden sollte. Jetzt. wer-| Er bezeichne te es als absurd, 
de wahrscheinlich eine Teue- 1 wichtigste Lebensmittel » 
nmgszalage für die bisherige, weit zn subventionieren, dass 
Vert eu eru n g und eine zWexte |die Bevölkerung nur 40—50% 


minim um sichern. Aber man 
vergisst, dass die Absicht der 
Aufhebung der Subsidieu darin 
besteht, die Bevölkerung zn ei¬ 
nein „Engerechnalleu des Gür¬ 
tels” zu zwingen. Der Lebens¬ 
standard von aHen sei herab- : 

zusetzen. Es wäre rin Fehler, j ^ ab Janoar 19 74 

dnreh Teuenmgszulagen zur Auszahlung gelangenden 

Wirtschaftspolitik der Regierung | reuerungszuJage von 14.8%) »st 
zu untergraben. Es gibt Betrie-.übrigens erst von den Febrnar- 


Senator Jackson 
gegen Sicherheits- 
Garanfien 

lm CBS-Fernsehen erklärte 
der demokratische S e n a tor Hen¬ 
ry Jackson, er sei gegen ameri¬ 
kanisch-sowjetische Sicherhcrts- 
garantien für IsraeL Ein Rück¬ 
zug zu den Grenzen von 1967 


Die MTnisterprätideutiD wider- w nte keineswegs von Israel ver¬ 


legte hx ihrem Namen und dem 
der gesamten Regierung die 
Aenssernngen des Abgeordneten 
Scharon über die Pflicht eines 
Armeekommandanten Befehle zn 
erfüllen. Sie bezeichnete Scha¬ 
rons Worte zu diesem Thema als 
Ideologie der Disriplinverweige» 
nmg. etwas was dem Geiste der 
israelischen Armee widerspreche. 
Frau Meir warnte auch vor der 
Gefahr, militärische Geheimnisse 


genommen werden, obwohl Is¬ 
rael gut daran tun wird, so weit 
wie möglich den Arabern hn In¬ 
teresse des Friedens entgegenzn- 
kommen. 

Jackson sagte, Israel müsse 
nicht Im Sinai am Mxtle-Pass 
stehen bleiben und könne den 
Rückzug zu der Linie El Ariscta- 
Scbarm el Schech fortsetzen, ie- 
doch nur unter der Bedingung, 
dass die Smai-Halbinsel demili- 


geb altem ab fällig. Ein Ver¬ 
treter des IndnstrieBenverhandes | Sie betonte, dass die Regierung 
I deutete gestern abend in einer die Befugnisse des Untersn- 
ersfen Reaktion an, dass drejehungsansschasses unter Vorsitz 

von Oberrichter Agranat aus- 
filhrlich definiert habe. Selbst¬ 
verständlich werde dieser Aus- 


durch aktive and in die Reser-j rarisiert wird nnd UN-Truppen 
ve eingezogene Amweknmman- jeinexj Keil zwischen die ägypti- 
danten dorchrickeni zu hissen. 


Zulage wegen der Aufhebung 
der, Subventionen zn bezahlen 
sein.. 


Abraham (Buna) Schawit, 
Vizepräsident; des Xndnstriellen- 
vefbäodes, sagte, aBes sei übeir- 
basie« glommen. Im Janoar 
wair eine 14^ prozentige Teue- 
rongszolage fällig. Im Februar 

S eine a-oonto-Zahhmg Sr 

die Tcu ernngszutege im Mi 
aasgezahlt werden. Zweifelsohne 
mnA -den tmterea sozialen 


ihres realen Preises zahlt. Die 
Kegiernng habe sich verpflich¬ 
tet, die Preise von 14 wich¬ 
tigen Lebensmitteln bis Ja- 


Pxtva tmdn strie diese zusätzüche 
Tegernn gggdag e nicht verkraf¬ 
ten können werde. 


Streik der 
Benzinsfattonen 
am n sechsten Montag 

Der Verband der 


Benzmsta- 


nnar 1974 nicht zn erhöhen, j tionen beschloss, am nächsten 
und diese Verpflichtung sei ein- Montag einen 24-stöndIgen War- 
geh alten worden. Es sei onzn-! uungsstreik zu proklamieren. Der 
lässig, Brot afe Viebfotter «n-Leiter der Brennstoffabtrilong 
verwenden. Man dürfe nicht]im Finanzministerium, GÜboa. 

ersuchte die Verbandsleitnug, 
von dem Streik abznsehen, doch 
wurde sein Gesuch abgewiesen. 
Die Benzinstatiorien fordern hö¬ 
here Verdfenstspannen. 


vergessen, dass & Sobadfen- 
kfimmg auch eine beträchtliche 
Einsparung an DbvSssb verursa¬ 
chen werde. Vierzig Ins fünfzig 
Prozent des SopHMs weide 


sehen und die' israelischen Streit¬ 
kräfte schieben. 

DAS WETTER 

Teilweise bewölkt- veremzefte 
w -Niederschläge, leichte Abnahme 

Schuss Beanstandungen nnd Be-. der Lllftfcacbtiekeit . Frost in 
schnldigungen un Zusammen¬ 
hang mit der Kriegsfühning ei- 
ner genauen Prüfung unterzie¬ 


hen. Es erübrige sich daher, ein¬ 
seitige Beschuldig un gen in der 
Presse zn erbeben. 

Mouche Dayau gab der Mini- 
sterpräsfdentm Recht. Dayau be¬ 
stritt. dem Abgeordneten Scha¬ 
ron gesagt zu haben, dass er 
wegen seiner politischen An- ■ 
scha u migen kerne Aussichten 
habe, zmn Gcneralstabsch cf be¬ 
fördert zu werden. Er habe ihm 
lediglich gesagt, dass seine inten¬ 
sive politische Tätigkeit, znsam- 
imen mit seiner Wahl zum Knes- 


den Morgenstunden. 

Temperaturen — Jerusalem 
3—7; Tel Aviv 9—15; Haifa 
8—14: Galil 1—6; Totes Meer 
10—12; Beer Schewa 5—13; 
Ejlat 10—18 Grad. 


ifl*-3»an-sn 
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P.P— D7W 
139 







'tC- :'V 




jtÜ;’**. :-'T' ' 










ISRAEL NACHRICHTEN TlTTtE* fiWTTT 


Hofes, 28.1.1« 


aus Israels 

P 


FALSCHE 

INFORMATIONSPOLnXK 

ZAHALS 

Haarelz greift die Zahalslel- 
lea. welche den Berichterstattern 
verwehrt haben. Berichte über 
den Rückzug der israelischen 
Streitkräfte vom Westufer des 
Suezkanals za veröffentlichen, 
da „die Aegypter bisher ihre 
Kräfte noch nicht abgebaul ha¬ 
ben". scharf an. Die Zeitung 
meint dass diese völlig verfehlte 
Informationspolitik die nur ver¬ 
schweigt. aber damit nichts er¬ 
reicht. da die Tatsachen bekannt 
werden und man dann das unan¬ 
genehme Gefühl hat. von den 
eigenen Stellen schlecht behan- 
*delt worden zn sein, nur negati¬ 
ve Folgen haben kann. So wird 
tmsere Glaubwürdigkeit völlig 
erschüttert und die eigenen 
Menschen sind auch nicht mehr 
bereit, an das zn glauben, wasj 
von offizieller Stelle her gesagt 
wird. Es muss endlich mit der 
Tatsache Schluss gemacht wer¬ 
den. dass einige Herren solche 
Belange als ihre persönliche Do¬ 
mäne anseben und dann damit 
Unsinn treiben. 

SCHARONS ERKLÄRUNGEN 
UEBER DAS WOCHENENDE 

Dawar ist der festen Lieber- 
Zeugung, dass Ariel Scharon 
nicht das Recht haben kamu Ent¬ 
hüllungen voztmehmeri. so wie 
ihm das nun. da er die Uniform 
ausgezogen hat, gefällt Abgese¬ 
hen davon, dass er auf diese Wei¬ 
se gegen das Gesetz verstösst 
ist dies auch ein grober Ventoss 
gegen Anstand und Moral, meint 
die Zeitung, und darauf sollte 
eigentlich jeder israelische Bur¬ 
ger achten. Der erfolglose Ver¬ 
such eines Vorstosses, den Scha¬ 
ron zn einem bestimmten Zeit¬ 
punkt durch geführt hat, und die 
daraus resultierenden Verluste 
sind ja Ziel einer Untersuchung 
meint das Blatt aber das sind 
alle Gründe, ans denen heraus 
es doch weitaus angebrachter 
wäre, wenn nicht soviel Über 
derartige Belange gesprochen, 
geschrieben und kommentiert 
wird. 


einer weit gespannten Koalition, 
da die augenblickliche Situation 
des Landes derartiges erfordere. 
Die Frage des Gijur. der Ueber- 
tritt ins Judentum sieht die Zei¬ 
tung nur als Vorwand, um ge¬ 
gen eine breite Koalition aufste¬ 
hen zu können, während doch 
in Wirklichkeit eben eine solch 
weitgespannte Koalition die For¬ 
derung der Stunde sein muss. 


Streichen der Suhsidien wird hohe 
Teuerungszulage zur Folge haben 



Tat Alnf Ephraim Poran 
— der aene MHifärsprecfaer 


Tn einer Beratung, die tm 
Hanse des Finanzmiiristers Fht- 
chas Sapir in War Saba statt- 
foad. wurden die Pläne be¬ 
ll effs Einschränkung der Sub- 
midien für die meisten Ge¬ 
brauchsartikel und Lebensmit¬ 
tel beschlossen. Dadurch ist ei¬ 
ne merkbare Verteuerung von 
Biot, Milch. Zocker, Eier und 
andere zu erwarten. Wenn sich 
keine weiteren Hindernisse ein¬ 
st eilen sollten, wird sich die 
neue Teuerungswelle schon in 
den nächsten Tagen einsteHen. 
Nach der neuen Verteuer un g, 
die von einer Erklärung über 
eine Erhöhung der Familienzu- 
schüase begleitet sein wird, 
wird das Finanzministerium 
eine weiter Aufkiarnngskam- 
ppgne über die Notwendigkeit 
der neuen Schritte in die Wege 
leiten. In der Vorbereitung des 
reuen Staatsbudgets herrscht 
Joe Tendenz vor, das Maximum 
Jtr Ansgaben festzulegen and 
| dieses dann auf die einzelnen 
'Ministerien auf zu teilen. Es ist 
dabei zn bemerken, dass einige 
Ämter infolge des Krieges und 
der Notstandssitnation nicht die 
ganze Summe Ihres Budgets 
angegeben haben. 

+ 

Als Reaktion auf die Bera¬ 
tungen im Finanzministerium. 


die SobsK&en für grundlegende 
Bedarfsartikel za streichen, 
sagte der Amtsführende Gene¬ 
ralsekretär der H atadrut Jsrw- 
hsm Meschei. das dem Finanz- 
minister klar gemacht worden 
sei. dass die Histadrue bei der 
j^genwärtigen Situation für 
Beibehaltung der Subäkfien sei. 
bestehende Ungerechtigkeiten 
werden wir bereit sein, za kor¬ 
rigieren; aber die gegenwärtige 
Situation wehrt den Prefsstan- 
dard für die notwendigsten Le¬ 
bensmittel. 

Die drastische Veränderung 
der Preisstaffel durch Strei¬ 
chung der Subsküen ist aber 


Vi scfae Steigerung der Probe 
werde ehe Zahlung der vollen 
Teuerungszulage zur Folge ha¬ 
be« müssen. 

*. 

Ehe z we ite A «Zahlun g der 
Tenenm gs z tdage für die Arbeit¬ 
nehmer, die im Januar 1974 zur 


Auszahlung kommt, ist für M 
zu erwarten, wie die Experten 
der AxbeitiKdunervertAnd» und 
der Gewerkschaft soeben et*»r- 
ten. Diese Zulage wird, wie £t 
Bercfauungu ergeben, siebzehn 
Prozent betragen müssen, da 
selbst die optimistischstes Schät- 


SEPHARDISCHER OBERRABBIHER VOR 
HAIFA BEIGESETZT 

Der üephanfccfce Oberrabbi-1 Haifaer Oberrabbiner Kamel, 
ner von Haifa Raw Josef Ma-1 Ochaoa 'and Markus begraben, 
schasch wurde Freitag unter | Raw Maschasob kam ans Ma» 
srarker Teilnahme der Bevötkc- rr-kko und siedelte sich unter 


rang bei gesetzt. Vor dem Hause 
... , , .dtr Stadtverwaltung von Haifa 

und <te ® B * a< *P?* , |»rit Oberrabbiner Scolnno Go- 
wmJ dem Urin zusammen. D*I M <ta Nacbnif ^ 

skir am Friedhof em Nachruf 
des sephardisefaen Obcrrabhf- 
ners Josef Owadia anschloss. 
Raw Mascbascb wurde in der 
Nachbarschaft der Gräber der 


Histadrat mischt sich nie in 
Meinungsvmsdbiedenbeiten zwi- 
g* heu Finanzamt und Land¬ 
wirten ein, aber sie wird ener¬ 
gisch für Beibehaltung der Sab* 
hrijerung der 12 wichtigsten Le- 
i-cnsmitteln und des öffentli¬ 
chen Verkehrswesens eintreten. 
Der Vorsitzende des Gewerk¬ 
schaftsverbandes. Urid Abra- 
□towte, fügte hinzu, dass den | 
Wirtschaftsmimstern klar ge¬ 
macht worden sei. die Histadrut 
bei nur zn leichten Änderungen, 


cm Einfluss von David Ben 
Gurion im Lande an. Sein Le¬ 
senswert ist m 60 Büchern 
niedergelegt, von denen (fie 
meisten noch keine Herausga¬ 
be erfahren bähen. 

Raw Mascbascb erreichte das 
S5 Lebensjahr. 


STILLEGUNG VON FAHRZEUGEN UND 
EINSPARUNGEN VON TREIBSTOFF 


Verkehr* minister Shimon ' Pc- 
i» verlautbarte am vergange¬ 
ner Freitag, dass er in Kürze 


Kontrolle des Sicherheitswesens 

gefordert 


aber nicht zn einer Streichung eine Erleichterung in der Stfl- 
dci Suhsidien bereit Eine dra- k.gong von Fahrzeugen erwä¬ 
ge. nachdem sich genaue Ern- 


„Die Lehre, die ich aus dem net Radiosendung. Zadock hat 
letzten Krieg gezogen habe, be- at- Vorsitzender des Aossen- 
sagt, dass wir die pari amentari- j und Scherheitsansschnsses der 
sehe Kontrolle über das Si- 1 Knesset die Erfahrung ge- 
caerhe Us weaen verstärke« müs- macht) dass dieser' * Ausschuss 
vm",'sagte MdK Zadock in ei- fachliche Ratgeber nötig hat. 

• {die den Mitgliedern die Mög- 
ISRAEL LIQUIDIERT END- lichkrit gibt, die Steherheitspro- 
GCLTtG DIE PASSAGIER- Kerne im gleichen Masse zu 
SCHIFFAHRT ‘studieren, wie die Anssenpro- 

Trotz scharfer Proteste meb- Heine. Als Bespiel führte er 
rarer Gremien and Organta- 


öas Sicherheitsbndget an, wel¬ 
ches in der gemeinsamen Sit¬ 
zung des Sicherheit^-, und des 
Finanzausschusses beraten wird. 

- Der ^Redner: fügte hinzu, dass 

web auf. dem Gebiete der Inr’ . . ■ ■ • ? ,„ rH . nnl n T y„ 

, . . ._ Chaim». ist eme z,wenranuuen- 

fonnation der Reperung mehr., 0 s _ ”^^1' 


wenn genügend Chauffeure von 
ihrem Reservedknst bef r eit wer¬ 
den. Sn weiteres Moment, dae 
n Er wägun g zn ziehen wäre, 
ist die verringerte Verkehrsdich¬ 
te als Folge der Einstellung 
zclheiten von dem Ansmass der 1 da Privatwagens an e i ne m Tag 

Einsparungen im 


Brennstoff [ in der Woche. 


ergeben haben. Die Erwägung, 
Crlerchtenngen durcbznführen. 
wird in Rechnung ziehen, wie 
sich die Situation des offen di¬ 
es Verkehrs gestalten wird. 
* 


ZWEf-FAMOJEN-HOTTE 
IN HAIFA IN FLAMMEN 
, . AUFGEGANGEN 

ln der Maabara von Kirjat 


al* eine Information zur Ver¬ 
fügung stehe, damit dieser eine 
Erleichterung bei den politi¬ 
schen Entscheidungen zufalle. 


1 DIE KOALITIONSVER- 
HANDLUNGEN UND DIE 
’ RELIGIOESEN 

AI H a mi schnuu wendet sich 
mit Heftigkeit gegen die Forde¬ 
rungen der Religiös-Nationalen 
Partei in der Frage der Uebertrit- 
tc znra Judentum und meint, dass 
In Wirklichkeit wohl hier der 
Likud der Gewinner ist, denn 
die Störangsmanöver bei den 
Koatitionsverhandlungen dürften 
vom Likud ausgehen, der ja ein 
Interesse daran bat, sie zn stö¬ 
ren. Man muss dringend dazu 
gelangen, eine Regierung zu 
bilden, auch wenn es notwendig 
sein sollte eine kleine Koalition 
zusammenzustellen. die nnr über 
geringe Mehrheit verfügt 

Hazofe ist genau gegenteili¬ 
ger Meinung. Die Zeitung for¬ 
dert die Bildnng einer breiten. 



tfoaen, trotz heftiger Kritik ei¬ 
ner breiten Schicht der Öffent¬ 
lichkeit, haben nunmehr alle 
zuständigen Stellen endgültig 
beschlossen, jede Zhtischiffahrt 
Israels, auch für ifie Zukunft 
Ta liquidieren. 

Damit fallen die beiden letz¬ 
ten israelischen Passagierschiffe. \ 
J>m" und „NiE". die zwischen 
Haifa und Italien — einmal 
Venedig und einmal Genna, so 
wie meistern auch bis Marseil¬ 
le, gefahren waren, weg. D» 
Schiffe werden in Kürze vor-. 
kauft werden. Israel batte nach 
dkr StaatsgrQudung eine sehr 
Wieble Passagierschiffahrt auf- 
gebaut und eine ganze Reihe \ 
von Schiffen für 


SPIEGEL DES KIRERET-SEES 
IM ABSTEIGER 


Der Spiegel des Kineret ist 
in den letzten Tagen um wei¬ 
tere 4 cm gestiegen. Insgesamt 
stieg der Spiegel ab Folge der 


letzten Regengüsse um 69 cm, 
was eine znzü gliche Regenmen¬ 
ge von IIO Millionen Kubik-'oocb niete 
mefer Wassermenge bedeutet kennte. 


Baracte in Flammen aufgegan¬ 
gen. Der Haifaer Feuerwehr, 
uie gegen 5 Uhr morgens ge¬ 
rufen worden war, gelang cs, 
che beiden Fanrifieo. die in der 
Hütte wohnten, gemeinsam mit 
ihier Habe, zn evak ui er en . Der 
Schaden wird auf zehntausende 
Pfunde geschätzt Es herrscht 
Verdacht einer Brandstiftung; 
oer aber, weil die Untersuchung 
noch nicht abgeschlossen ist, 
erwiesen werden 


ISRAELPFUND SOLL «BEWEGLICHE 
WAEHRCNG» WERDEN ? 


Ernsthafte F h am fa eia in Währungen gegenüber im Gnm- 
Tel Aviv ftnsserteu Zweifel an de auf völlig falschen Voraus- 
der Möglichkeit eines JFloa- Setzungen beruht Die israelische 
„ Ifing-" für das feraetpfund, Währung ht nich* stärker, und 

besessen. Mit steigenden Unko-.. n jj br }nen Währungen, vor die europäischen Währungen sind 
s*en und der Erkenntnis, dass 
es sich dabei im wesentlichen 
urr ein Zusatzgeschäft handelt, 
wurde ein Schiff nach dem an¬ 
deren veräussert Übrig blieben 
schliesslich die beiden F&hr- 


keit der ^Beweglichkeit" des U- (zieht Die Spezialisten halten das 


■ ifr-y. r ]Frp' y.j y) 


Die 

Zirknsprmzessm 

Operette von Kalman 
Tef-Avhr. 301., 4X 
am 6JD0 Uhr 
EJL, 830 Uhr 

LA BOHEME 

Tel-Aviv. 28 . L, 6.06 Uta 

CAVALLERIA 

RUSTICANA 

faul AALEi'i'-ABUND 
Tel-Aviv. 3UL, OOOUta 


allem denen West» uropas. gegen- nicht schwächer geworden, son- 
über. Sie meinen, dass eine sd- dem der Dollar bat sich er- 
che Massnahme zn grosse Koro- heblicfa gestärkt und da das Is- 
plikationen für. die israelische raelpfund an den Dollar gebun- 
1 Rnanzwirtscbaft schaffen würde.!den ist faßen die europäischen 
I Seit eioigen Wochen allerdings! Währungen dem Israelpfand ge- 
s.-biffe. die Autos in Bord nah-, wird fnsistept über die Möglich-'genÜber, sobald der Dollar an- 
iwn und Einhcitsklasse hatten.' ----- - - 

Aber auch sic verschlangen zu¬ 
viel Geld und daher war- bereits 
geraumer Zeit erwogen 
werden, auch sie abzuschaffen. 

Nach Israel werden dann mir 
roch zwei Schifffahrtslinien ver- 
k-hren, eine griechisclie und ei¬ 
ne italienische. 

Die israelische Flotte hat 
sich letzthin ausschliesslich mit 


raelpfundes gesprochen, so wie 
das des öfteren be> europäischen 
Währungen ebenfalls praktiziert 
worden war. Grund für eine 
solches Massnahme der Regie¬ 
rung wäre die an sich durchaus 
richtige Erkenntnis, dass die in 
den letzten Wochen zu verzeich¬ 
nende unaufhörliche Stärkung 

. _ (der Situation der israelischen 

Fracht- und Tankschiffen koo-, wähmng den europäischen 


stituierL Die zweieinhalb Mil¬ 
lionen Tonnen Schiffsraum, mit 
denen 'Israel beute rechnen 
Leon, mach »n das Land za <ri- 
OU H anriek -Gwm aislil rmd die¬ 
nen den Int e ress e n des Staates 
ausgezeichnet. Die zuständigen 
Stellen, die sich mit den Schif- 
fahitsangelegenhcttcaa zu befas¬ 
sen haben, meinten zum, dass Ul¬ 
te emotionellen Gesichtspunkte 
beiseite gelassen und nur noch 
die WirtscfaaftsangetogenbeRen 
in Betracht gezogen werden 
müssen. Daher wurde nach lan¬ 
gen Debatten beschlossen, die 
Passagiersebiffahrt gänzlich an- 
zcsteilen. 


für eine unhaltbare Situation- be 
fürchten jedoch dass ein .Floa¬ 
ting" die Situation der israeli¬ 
schen Währung ebenfalls nicht 
lösen kann, da es sieb ja nicht 
um eine Währung handelt, die 
im freien Kauf e r worben 
den k ann . 

Zugleich wurde mit beson¬ 
derem Nachdruck betont, es 


nicht damit zu rechnen, dass der 
„graue”, also de facto der, 
schwarze Devisenmarkt auf der 
Lilienblumstrasse in Tel Aviv 
aufhöreo würde, sobald das is¬ 
raelische Pfand beweglich wird. 
Auch dann, so erklären (Be Ex¬ 
perten, wird es weiterhin einen 
schwarzen Devisenmarkt geben, 
da ja mit dem „ffoating” die De¬ 
visen gesetzt des Landes mehl 
aufgehoben worden ned die 
Kontrolle ebenso we ite r a ud a nern 
wird, wie bisher. Finrihzkreise 
meinten, man müsse die Bildung 
der neuen Regierung abwarten, 
bevor der Rat der Wirtschaftsmi- 
nister eine echte Entscheidung 
in diesem Sinne t r e ffe n sollte. 
Sprecher der Wgtscha f l smin gte- 
rieo verweigern hartnäckig je¬ 
de Antwort auf die Fragen, die 
ihnen von alleu Seiten her in 
dieser Hinsicht gestellt werden. 



onwpracßc vorocoaucn 
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FLUG> r ERKEHR NACH 
ISRAEL NORMALISIERT 
SICH VÖLLIG 
Dass man nkfat behaupten 
könne, es gäbe ein clalw MiiChti 
Absinken dm Pww g i twatato 
auf der isrnffinic, wie das oft 
zur Zeit gesduieben und ge¬ 
sagt-wird —*■. erklärten soeben 
Sprecher der IjrftiahrtsgeseP- 
schaftent die XsraeJ.. anffiogen,., 

Sic wiesei) darauf hin, daas 
die BesctzungiBqnote der F5ug- 
zugB sehr versdnedenartig sei, 
dass man aber zur Zeit dnreb- 
sfiioiltlicL siebzig Prozent der 
üHichen Passagfermenge beför¬ 
dere. Dagegen sei (fie Befi nd e 
rwng tob Frachtg# letzthin er¬ 
heblich angestiegen, sodass (fie 
Lüne auch weitezhiu ab dureh - 
?ns Mraend b ezeic hne t w al l en 
kann. Tuikiaii. Airlines waren 
die letzte der audändbeben 
neggesettvebaften, die so eb en 
ihre Flüge ^von und nach Israel 
wieder auf genommen hatten. 
Die meisten Gesellscha fte n flie¬ 
ge® bereits wieder seit Beginn 
der Waffenruhe im - Nahen 
Osten. 

Einzelne Gesellschaften. (Sn, 
wie ABtalia, die Zahl ihrer wö¬ 
chentlichen Flüge w i f der is- 
raellinie vorübergehend dn- 
geschränkt haben, bereiten zur 
Zeit Pläne vor, um mein um 
die vor dem Krieg übliche Zahl 
dec Flüge wieder m erreichen, 
sondern auch dfe znsä&ficfien 
rtüge, <fie , m sh. wähnend . des 
Sranmets mH den istnehseben 
Stellen ausgchandelt hatten, 
mii dem Beginn oes Frühjahres 
r»-pürieren zn' können: Man 
rechnet in Jerusalem dam», 
dass mit PtühlmgsbegiDn der 
Icurismut nach Israel wieder 
BBf den Stand des V<ttj«hres ge- 
bAdbt werden wird. Im Som- 
n-ar wffl mtn dato* weit dar¬ 
über hmaasgetangai. 


j|niy u full einer vtiblQt 

h e f ti ge n TeixnmssweOe te 
Die jetzige Thnerangs 
(fie zwar beschlossen, &be 
nicht durchgeführt werde 
sodass dSe Arbäto dhm er 
wie vor suf die AnszsUur 
ten. beträgt fast ffinfzeh 
zent. 

Die Versuche d. Arbeite 

Organisationen, vor aOczn 

Akademiker, die Decke . « 
re chhn ngen für (fie The 


zedage,' von r ro e m Qno 
von siebenhundert auf eia* 
Israclpfuoüc zn erhöben, 
bis jetzt kei ne n Erfolg g 
Ans diesem Grunde .wir 
israelischer Arbritoefaaer 
erhalten, ab etwas mehr i 
hundert Israelpfunde. 


WOHIR GERT ■ 

Dieses Jahr ist das Pe* 
früher ab sonst! 

Be 8 teHea Ke i ech t ra fft 
Platz für einen angift 
Urlaub in der PcmIoh „ 
Tu» — ■von emem 
wSiöchen nangebec. 

Gerä umi ge TSrrrmtr : 
geschlossenem Bad mid 
Retchhaltige und al 
lurgsrekhe Sehe — l 


Lrmebadrin. 

Trad itio nel l e r Seder, 
hüten von cSaere bei. 
K?utor. — TeL «4-931 
WOHIN Se auch 
erben — verlangen Sie 
TEKA KAFFEE. Er 
beste: 

KLEINE ERZEIG 

•' Hotel Dagon. As* 
sucht. Koch. — Jabresar 
Wohnmö^idikeiL TeL 0: 
zweck»' Festsetzung du 
torrednng. 



OPERETTEN¬ 
FESTIVAL 74 
mit 

neuem Program 


TEL AVIV 
Mann Andiiorii 

Donentag „ 
14. Fdunar. 734 I 
Karten: 

• «Atid”: Telefon 3ll 
und andere Büros. 


naharia, ,Ho«r. 

Freitag, idi.. 9JJ0 

I FETACH TTKWA, 

»Hejcfnti”, 

Montag, 18^. 8.00 

I NATANIA. jauuon-, 
Donnerstag, 21 . 2 ^ 8.43 

I KIRJAT BIALIK. 
Freitag. 223.. 9XJ0 
JERUSALEM» 

I rJBet Ha’am”, 

Mot Schab., 73JL 830 
HAIFA, 0 Aimonl B , 
^onneretag, 28JL, 7-45 


Sehutwerband der Resten- _ 

Haifa und Nordbezirk, POB 6148. HaifäT 
TeLAviv und Sudbezirk. POB 26378, Id-Aviv- 

Am Mittwoch »den 30X197«, 17M Uta: 

I» Hanse des Schrifstdl att ii' iifln des (jxA 

wwsky), Kaplan Str. 6, IhhAvSv, dn 

VORTRAG- md AOFKLAERUNGSABEK 


„ Prc ** Bn,e . Ä den W ü s te» v Mie w u - fa i i p ffliiU eft 
Mürirfaag TO iriamto, E*p=1. 

B “ ritt ** Gä» «ittoBäe’ 

Leuml), i. Stock rSh*T^ 0 *55S??3 ,in * oal * n atx - M & 2 L 
1 UO . Uh* iSr lASt < dlenstagei 'J&- 

MBimnTnahmm Utatwtagen mttörlM* 

oble«n ^ Schrtf<Utelle A n fte g a n war an® 
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■Die Orieot-KciBcn von Aus- 
nminJster Dr. Kksingerwer- 
,n dem Forschet Interessantes 
ffijer die moderne Di- 
die 39a5hrichieMfitä^ 
and die mftihrBtäjkGg ein* 
Ergebenden Indiskretionen' lie- 
Dr JKisänger hat sich 
jK^nige Maie.hättet.über Indiskxe- 
■roen beklagt,, aber er selbst 
r>tc v ^heint die Quelle gezielter In- 

••»cini. '^'^ijL.skretfir MeJdJmgBn. zn sein, 
i Atr.d^^ 01 * 51 '- iAdi. MBS« lehnte der Mini- 
irtrhn^' 1- tf* Ar jede EAISrung .über den 
in:; at J mwT ’ fix Anhaltseiner Gesprädie.ab, aber 
-ÄglÄtai Abend kamen ans 
■f«.-;..« ^ - 1h '^JWi3can»cheix jKrenicn Erklä- 
‘ h 4 , ■JL' 5 "* zu a ^ F Mgca 1 .:.daM ein „führender Be¬ 
rten f*. n&f" ^esämnite Ansichten über 
Gmj^™ Färtitang der Ereignisse ge- 
ArS^'i-sseit habe. 
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Zcexst rätselten die Korre^xjn- 

^enten der Presse, tim wen es 
ch wohl bandeln könne" rfnnn 

Wo Hill »° «»rarogt, dass sich 

jj. 1,1 Ot|[||äitor «fern führenden" Be^m- 
^ ^ ig jj#" Dr. Kassinger selbst v e r ba rg, 
fien ? ° aB! ■ stmt damit die TratBtitm 
puZ S: R^jOn' John Fester Dolles fort, 
* f.“ . *® r ■'551 f cr gewisse Auffassungen, za 
^ a fcr j^eaen er ^ich -nicht ÖffendM» 
v ,..^ u — roB^rpflichten woDte.: unter dem 
■‘— 'fr uagj^ fccfanantel eines „fubieadeh 
^‘camlan* in' die- Weh gesehenst 
fe^eöe. - . - s . -. 

'’ii’STdcsfir? a - : ^ tr - Kisdnger b eme r k te mßs-; 
! ^ s iT a i r -iffigend vor eüsgeh 'Tagen, 
- ' a*s die Rfegienmg'lsrarfa'seme 

1 ^ ,ww? t Jj{ebBnnen Zusagen ans licht 

T^r VOc steter Welt geblacht'habe.' Berner- 

WQft. <Äcuswert is^ dass ra tmserem 

brande zumersten Mal dtcrch 
’ a fcätftn USA-Korrespcndenten des 
j^aariw diese - Zusagen - züsam- 
iDCngefasst worden; d. ü. die 

«achricbt -muss — wenn Kis- 

Ifl pme Ii^psere Darstellung richtig Jst 

. „ " C «t%deii Weg.rach'den USA' and 

Moftl Dangjäder znrückgenommen. haben: 
-jpie zweite Indiskretion brachte 
■ ■'^■'•■‘■isilCBsinger richtig in-^ßamsdi. 

soll in JeEBsatem^.anggdWtet 
’-rz jrz haben, dass Piäsidejt 

■“* er -.in : ^nraftggii*0Dt4«i, 

#J5 spätestes innerhalb yon Sech*' 
Monaten. d^nnssipjneien wird. 
iKissinger bat .di^scL Äctissemng 
Iah glatte Xfig^feS^hnet/. Je- 
'^fusalezner Regiei^gsfecise, die 
nie Unterhaltung;- kennen, in 


Von OBSERVER 


am Kissinger 


DIE WOCHE IH DER KNESSET 


kraej sich am Ende auf die 
CJrenzen von 1967 ztnüchne- 
bfin. Zu diesen Tonbändern bar 
bisher niemand Stellung geoom- 


Alk Rcgienrngsmitglieder ha¬ 
ben Dr .Kissinger und seine 
Arbeitsweise in höchsten Tonen 
gerühmt, mit manchen hat er 


Eien, und die Regierung Israels [direkt Freundschaft geschlos- 
sab m Dr. Kissinger weiter ei-'sen. Dayan heisst bei ihm ..Ge¬ 
nen Freund und. Helfer. Jerair.cral Dayan". und auch Golda 
kamen neue skeptische Aein-jMeir und Eban werden mit 
SC Ringen die wieder im Flug-11 iieln angesp rochen, dagegen 
ixc ? gefallen sein sollen. Derpiumt er Alton beim Vornamen 
amenn™««. • «, 1 t I j^aj oad der Vfaeministeipiä. 


vAussenminister * soll von der 
„tragischen .Sitnation” Israels 
gesprochen haben, «i»t sich viel- 
leicht einem Venücbtangsfeld- 


baöen gelang es zhm, gelöst und 
fQr alle Beteiligten glaubnür- 
d»S zu bleiben". Er hat ein 
phänomenales Gedächtnis und 
kannte Sogar die Waffenarten, 
die beide Seiten besitzen. Nur 
emmal base ihn das Gedicht¬ 
es tra Stich gelassen. Als die 
Geschütze besprochen wurden, 
batte er Generahtabscbefii Ela- 
7M gefragt; Jch hoffe doch, 
dass Ehr ähnliches habt, wie 
die ägypftseben 122 um Haxdrit- 
zea." Darauf soll Elazar geant- 


|s»dent bezekbuete den Gast als. wertet haben: ..Aber sicher ha- 
,.Harry”. Diese Freundschaft jher- wir das. die gleiche Mar- 
geht auf die Zeit zurück, in de-jkr. seit dem 6 . Jnni 1967." 

£*>g in Zukunft au gesetzt se- Prof. Kissinger in der Har- j Dr. Kissinger war zwar über 
Jy-n wird, «ber jetzt glaubt der'vnrd UniversitSt Dozent in ei-;die bisherigen Indiskreäonen er- 


UhA-Anssenmmister durch sein nem Seminar war, zu dessen 


Abkommen und die Fortsetzung iSchülern Jigal Alton gehörte, (noch weitere folgen _ insbe- 

der Genfer Konferenz Israel lieber seine Verbandhtngs- 
lür absehbare Zeit gerettet zu wrise berichteten Beteiligte: 
taten. • „Mitten in den härtesten De- 


regt. aber sicher werden ihnen 


sondere bei der bekannten 
.jDnrchlfissigkeTt” das amerika¬ 
nischen Nachricht canetzes. 


DER 1IKUD SAGT 
DAYAN DEN RAMPE AN 


Die Eröffnung der nengewäb!- 
ten, achten Knesset durch den 
Staatspräsidenten E- Katar, war 
ein festlicher Akt mit Fanfaren- 
klängea. feierlichen Reden. Ver¬ 
eidigung der 120 neu gewählten 
Abgeordnten und Wahl des Vor¬ 
sitzenden. Diese letztere Proze¬ 
dur gab in der Tat schon zn ei¬ 
nem ersten Waffengang, wenn 
man so sagen darf, zwischen 
den zwei stärksten Parteien An¬ 
lass. Der Likud hatte in der 
Woche vor der Knessetei ff ntrag 
alles in Bewegung gesetzt um 
eine Widerwahl leschajahns zu 
verhindern. Es sei hn Interesse 
der Demokratie und einer ge¬ 
iordneten parlamentarischen Ta- 


MOSKAU BEREITET BRESCHNEWS 
REISE NACH KUBA VOR 

OIE MASSENMEDIEN VERMITTELN DEN EINDRUCK EINER STARKEN SOWJETISCHEN 
PRAESENZ AUF DER INSEL/HILFELEISTUNGEN HERAUSGESTELLT 


ben. nach den jüngsten kriege¬ 
rischen, unversöhnlichen Frklfi- 
ranzen unserer Feinde, wagen 
Sie es. Herr Sichcrheitsminister, 
mH der Autorität, die ihnen Ihr 
hohes Amt verleiht, vor das 
Volk zu treten tun es irre zo 
machen und es zn beruhigen, wo 

sie doch genau wissen, dass zn 

einer optimistischen Einschät¬ 
zung der Lage nicht der gering¬ 
ste Grund vorhanden ist- Sie ge¬ 
ben dem Volke die Versicherung, 
dass Aegypten den Frieden will, 
nur we3 ein Vertrag unterzeich¬ 
net wurde, der die dritte Armee 
von der Eintesselune befreit, der 
Kairo d. Möglichkeit bietet, sei¬ 
ne Streitkräfte zn reorganisieren 
und ihnen ihre OeffensTvfcraft zu- 
rückzueretatten. den Aegypten 
die uneingeschränkte Herrschaft 
über den Suez-Kanal überlässt 
und den ungestörten Wiederanf* 
{mehr als fünfzig Abgeordneten-)bau seiner Streitfcräfte am Ost* 


tigkeit, so behaupteten die Li- 
knd-Spitzen, dass man sich über 
einen gemeinsamen Kandidaten 
einige. Allerdings, dieser Kandi¬ 
dat könne nicht Israel Jeschaj’a- 
hu «in. da er sich ir seiner Ei¬ 
genschaft als Vorsitzender der 
siebenten Knesset, als ein Par- 
tehnensch entpuppt habe, dem 
die Interessen des Maaracb 
wichtiger sind als diejenigen des 
Parlaments. Die Antwort der 
Arbeitspartei liess nicht anf rieh 
warten: Auf einer Sondersit¬ 
zung drückte die Parteileitung 
Jeschajahu einstimmig ihr Ver¬ 
trauen aus. In Maarachkreisen 
befürchtete man. dass es dem 
Likud gelingen könnte rieb mit 
den religiösen Parteien n. even¬ 
tuell auch mit den Unabhängigen 
Liberalen über einen Gegenkan¬ 
didaten zu einigen der. wenn 
nicht die Mehrheit, so doch 


'Der ursprünglich tim die ( «schien, 
Jahreswende geplante Besuch 
des sowjetischen Päreicbefe in 
Hpyamta ist immer wieder hrn- 
ausgeschoben worden. Er woll¬ 



te dort eigentlich an den Feier¬ 
lichkeiten zum 15. Jahrestag 
der' kubanischen ".Revolution 
(ednehmeti. aber nach den An- 
jfitrengnagen seines' Indien-Fahrt 
zog Breschnew: es offenbar vor, 
eist -.eine Erholungspause em- 
zr legen.. Vielleicht schien es 
dem Kreml-Öief auch politisch 
ratsam, die Entwicklung im 


\ J 
1 1 


ist 500 Seiten stark 
und enthält .auf russisch die 
Materialien über Fidel Castros 
Rundreise durch die Länder 
Afrikas und Osteuropas im 
Sommer 1972, an gefangen mit 
einer Rede im Stadion von Co¬ 
nakry am 3. Mai bis zum lan¬ 
gen Moskauer sowjetisch-kuba- 
ruchen Kommunique vom 5. 
Juli, dessen Abschluss die Ein¬ 
ladung an Breschnew bildet. 
r-Btnit endete vor anderthalb 
Jahren der vierte Aufenthalt 
Castros in der . Sowjetunion. 


Nahen. ^Osteavf äbzuwarten,i»«> i Zu GegenbesucherT tarben bis- 


Sash.-mäa 'ferst Mitte nächster 1 
Wdcbff »eodgüfeig ; mit> der-^Reäse 
redraek' • i 

' Die' fecHmsoben wie aiiKfa 
pGychologisch-pblitischen Vor¬ 
bereitungen sind freilich schon 
sdt Ende Dezember' in vollem 
Damals 


her, nach Kuba der. dämäiige 
stell vertretende Ministerpräsi¬ 
dent Mikojan und Regierungs¬ 
chef Kossygin. In dieser Wo¬ 
che trifft znm ersten Mal ein 
sowjetischer Parteichef auf der 
Insel ein. 

Zu einem früheren Zeitpunkt, 
In einer Phase der internatio¬ 
nalen Hochspannung, hätte die 
des obersten 


. ,, .Gange. Damals startete Mos- 

y°? Pyw»»- gft'- W afin,' iin r Mn Nach. 

)!," ... «te.^haben »fort richtcMtdlüth. Die vorampe- 
^TCrakhert .- dag K MnjCr qldm ^ Ferascb _ M 

flDCUIT ” begannen" mit 1’ Probe- Kreml-Machthabers so dicht an ' -iUU£MU9WU3VU W*U uwi UEgW 

Urhal!- nn der Meldung w & Kor- ^ öbertragpucen. die. trotz der 6 er amerikanischen Haustür | nftl wolle, so müsse zuvor die 
-«»-jY^esponcfeutiu der amerikanische^ jj qq 0 Kilometer zufriedenste!- UJ f Washington wahrscheinlich !Wirtschaftsblockade Kubas auf- 

rLctn%funsehstation. NBC. die auch -■ - ' — - - - - . - w- —j-u »%-. ;«* <l-_— «...-r,— 

«( keine Quellen- angab, 


lieb <bs Enap annunfiiaiin« 
wieder einen Rückschlag, als 
Castro Washington in einer 
Rede scharf angriff und ihm 
j verwarf, es unterstütze die dik¬ 
tatorischen Massnahmen Brasi¬ 
liens. es befcärppfr die „pro¬ 
gressiven” Regierungen in Chi¬ 
le, Argentinien. Peru und Pa¬ 
nama. Dass dieses Thema bis 
zem heutigen Tage auf der Ta¬ 
gesordnung geblieben ist geht 
aus einer Erklärung de* Aus- 
senministerimns ir Havanna 
hervor, weicher die sowjeti¬ 
schen. Zeitungetr vor 'einer: Wo¬ 
che -grosse Beachtung schenk¬ 
ten. i Darin .■heisst es, dass die 
Regierung Kubas keine Veran¬ 
lassung sehe, den ersten Schritt 
zv Wiederherstellung diploma¬ 
tischer Beziehungen mit Wa¬ 
shington zu unternehmen. Nicht 
v'n ihr, sondern von der ame¬ 
rikanischen Regierung sei der 
Ab brach ausgegangeu. Wenn 
£ ese einen offiziellen Mei¬ 
nungsaustausch darüber faegin- 


mecxm-Ländem wurde bereits 
die Zusammenarbeit vereinbart 
zur planmässigen Hebung der 
Z-truspflanznng im Süden der 
Piovinz Matansas. Apfelsinen, 
Pimpelmuseu und Zitronen sol¬ 
len künftig nach Rohrzucker 
zum zweiten Exportartikel Ku¬ 
bas werden. 

Die sowjetischen Berichte 
aur Kuba machen natürlich von 
der Emmgeuschaftsstatistik 
reichlich Gebranch und ver¬ 
zeichnen die Erfolge des Erzie¬ 
hungswesens, des Gesundheits¬ 
wesens, oder des Wohnungsbaus, 
Acer sw sind keineswegs in je* 
eh • Hinricht voll des £obes. 
Sie betonen vielmehr, dass <fie 
Einführung der sozialistischen 
Planwirtschaft mit ihren bisher 
ungekannten Masstäben eine 
Umstellung anf völlig andere 
Methoden als die bisherigen 
erfordere. Die Revolntionsro- 
m antik, der Wunsch, das Land 
möglichst rasch reich und stark 
za sehen, trete in Widerspruch 
zn den realen Möglichkeiten, zn 
der- harten Erfordernissen des 

Seitdem brin- < beunruhigend gewirkt. Das ist hören. Die amerikanische Seite iwirtschaftlichen Rechnens. 

. .. . ___ . _ . . .... . • --- erzielte al- 

Kontrast ra das winter-i Kra * 


ausfielen. 
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_ ^ r ' ihre Beiträge einen' exoti-1 jttzt nicht zu erwarten. Mos- müsse ihre Bereitschaft aus- 

« »P«r UUn - ' ' Bci ^pislast^in , dieserKontrast in das wrnter-i^ JÜ - 1101 eine Gleichschaltung ; drücken von einer direkten oder 
neütlB riBfenig. angenehmen Affäre Moskauer .Femsebpro- der globalen Aussenpolitik- aller ;indirekten Einmischung in die 

Die Indtskretionen können gramm. Sie' zeiger, kubanische j knmmumstisclien Länder be-‘Souveränität <L Jatrinamerikani- 
TtLM^afürlich nur das Misstrauen TmJustrieanlajjeiL" die von so- iröht. sucht auch Kuba für sei-,sehen Länder Abstand zu neb- 
u... I^cistärken, das gewisse Kreise wjetischen T np*nienren em'ch- | n*' Art von Entspannung jmen. Nach Meinung des kuba- 
^ ^ nger ■ cm * e äiänWnaeo'. wad »«-' wrden, und -geben über- - brwiaxwn. Tn einer vierstündi- Jnischen Aasscmninisteriums soll 


über- - Löwinnen. Tn einer 

"Iti das jeder Vermittler stÖsst-.hnept einen Eindruck von der gm Unterhaltung hatte sich ‘überdies im Mittelpunkt zwei- 
{ 4 . Friw- Qjg Vertreter d*r . Regierung .^starken Präsenz Moskaus auf'Breschnew im vergnngenen ‘scitiger Veshandlcngen unbe- 
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sraels haben in- aller OcfSTent-_der Insel. Man 'bekommt schon Jahr in Moskau, bemüht.^ Ca- 
j.ichkeit erklärt.- , dass sie Dr. einen -Vorgeschmack der dem- |S* rfN v on der Notwendigkeit ei- 
tz*:-■“ =: ^'i ss inßieT volles Vertrauen ent- rächst zu erwartenden grossen | nc- Deeskalation in seinem 

zu den Vereinigten 
zu überzeugen. Über 


•'issinger volle*» Vertrauen eni-:. rAdist’ zu erwartenden grossen t'C* 

Jtgenbrachteu and ! von 'seiner Stow.- j Verhältnis 

% tiURll -Freundschaft -überzeugt waren. Der -.Moskauer Wissen- jSu.aten 

-- daneben drangen jedoch auch sütaftsvertag „Nacka" gab ei-1 die Schweizer Schutzmacht Lim 
Pi T ^^kj&nmgen in die ,Oeffentlich- jnen . Sammelband . heraus, imc* in der kan a d ischen Haupt- 
deneu Dr. Kissinger 


l 
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iLtt, in 

v.i-:..r äch zumindest skeptisch. über 
niTa'iT 11 Israel geäussert .hätte. Prof. 

- '“Venös Perlmutter batte -über 
ItttüVf ^^ronbandaufnahmeii von .Ge- 
• w -ptächen -mh Dr. Kissinger im 
,, KI 4^rgzeeg berichtet'. In diesen 
iw Kr^. ( KJte. ef das Sicherheitsstreben 
", *-*’ 'jirads-afe unbegründet bezeich^ 
rr< „tfPjrt der" z äon xs ti s c fae Nationafis^j 
s. --'nus Ist -für ihn überholt tmd 


Stadt Ottawa zu ersten Kontak¬ 
ten. deren Wert das Abkommen 
über . die Verhinderung von 
Flugzeugentführungen darstellt. 
Lrstmals seit über elf Jahren 




Gitni sich prominente^ Gelehrte 

über die Zusammenarbe?. bei¬ 

der Länder, iLrei Akademien 
und 1 Wirtsrhaftsorgane verbrei- 

trm, - insbesondere über die Be¬ 
teiligung der fernen tropischen 
Insel am J ntegratfonsprozess 

dqs Rates, für gegenseitige jvanjja, um einer intemation 3 - 

. Wirtschaftshilfe fComecon). | ltn Konferenz, wem» auch nur 

df.nj es seit 1972 angehört titrer Ozeanographie, beizawoh- 
Eju ‘ weiteres emschlBgiges um. 


dingt das Problem des Abzuges 
amerikanischer Truppen vom 
Flottenstützpunkt Gnantanamo 
stehen, da Kuba auf die Sou- 


Gute Ergebnisse 
lerdmgs jetzt bereits im zwei¬ 
ten Jahr das nrit sowje tis cher 
Hilfe entwickelte Modell einer 
Maschine für Zuckerrohrschmtt. 
Bis 1980 hoffe man. damit 60 
Prozent der Zuckerrohrernte zu 
mechanisieren. Kuba habe un¬ 
ter seinem Mangel an Energie¬ 
quellen zu leiden, heisst es. Die 
Stromerzeugung sei zwar mehr 
afe verdreifacht worden, aber 

■verpnität über diesen Teil mr 
■»es nationalen Gebietes nicht 1 


reiste wenig später eine ame- [ _. 
■»kanisebe Delegation nach Ha- 7 


semer 


Auffassung muss Brich . 1 das gerade in Moskau Ende JuK erlitt dann fra- 
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verzichte. 

Beinahe »ägfrd» erscheinen 
jetzt in den sow jetis chen Zd- 
tungen Berichte ans Havanna 
unter der Überschrift „Kuba 
erwartet den teuren Gast", 
von historischer 
Wichtigkeit" oder »Kuba be- 
rcitecsicä <raf den Empfang des 
Genossen Breschnew vor". Die 
'IOC Mitglieder zählende Mos¬ 
kauer Gesellschaft für sowje¬ 
tisch-kubanische Freundschaft 
hält Versammlungen ah, bei 
denen Angehö rige . der kubani¬ 
schen Botschaft zu Wort kom¬ 
men. Audi ans Havanna wer¬ 
den solche Veranstaltungen ge¬ 
meldet. Dabei findet die angeb¬ 
lich lWilg M mBM p» Hilft aUS 
der Sowjetunion stets Anerken¬ 
nung, die Zur EntfUtung der 
Wirtschaft und des VertekG- 
gungswesens beit ra ge. 

Ab 1976 bcsfof* Kuba sei- 
uob ersteh FÜnfjahreSgrian, der 
sorgfältig mit den Füofjahres- 
pläsea der Comecoö-LSnder 
koordiniert werden soIL Zwecks 
Erörterung und Pepnlarisieztmg 
dieses . bis 15180 .rekbemhsa 
tsprogramm^ Mit 
<Se Kommunistische Partei Ku¬ 
ba? znm ersten Mel nach so¬ 
wjetischem 'Muster einen Par- 
teikren-ress ’b. Mit Co 


lungen, genügend reiche Erd¬ 
ölvorkommen zn entdecken. 
Die mit sowjetischen Speziali¬ 
sten durch geführten Erkundun¬ 
gen konzentrieren sich jetzt anf 
Küstengebiet», wo Bohrveran- 
«he auf offener Sec. in grossen 
'liefen unter nommen wurden. 

Schon vor dem Besuch 
Breschnews ist geklärt, dass 
Moskau der Insel im Karibi¬ 
schen Meer auch weiterhin in 
grossem Umfange Wirtschafts¬ 
hilfe zuteil werden lässt Die 
Fristen für die Rückzahlung der 
HpJidelskredSte sind auf prak¬ 
tisch unabsehbare Zeit verlän¬ 
gert Vor 1986 braucht Kuba 
überhaupt an keine Erstattung 
zu denken. Auf wehere 25 Jah¬ 
re werden ihm keine Zinsen 
berechnet Die Entwicklungshil¬ 
fe für die Zeit Ins 1975 ist anf 
350 MEDkmen Rubel (rtmd 1,2 
Milliarden Maile) angesetzt 
Der Beistand «streckt sieb auf 
alte möglichen Gebiete. So er¬ 
richtet die Sowjetunion beispM- 
wrifee tu Havanna den'grössten 
Fischereihafen ganz Lateiname¬ 
rikas. Ab Gegenleistung repa¬ 
rieren <fie Kubaner sowjetische 
Schiffe. Mas darf daher affiieh- 
teen, dass Kuba dem Heim 
dir- Kreml in dieser Woche 
ctren triumphalen Empfang be- 

'' :, cn wirf. 


{stimmen auf seinen Namen 
vereinigen könnte. Dadurch 
würde zum Ausdruck gebracht 
werden, dass Jeschajahu das 
Vertrauen eines Grossteils des 
Hauses nicht habe. Sn solches 
Wahlergebnis würde die Autori¬ 
tät einer RegiererngsboaBtion un¬ 
ter Führung des Maarach erheb¬ 
lich schwächen. 

Jeschajahu wurde am Montag 
mit einer komfortablen Mehr¬ 
heit und mit allen Stimmen der 
Parteien, die für die neue Re- 
gierungstoalition m Betracht 
kommen, gewählt. Der von Be- 
gm vorgesc h lagene Ukud-Kamfi- 
dat, Benjamin Halevi. erhielt 
nur die 37 Stimmen seiner Par¬ 
tei. Die Arbeitspartei hatte anf 
dem Wege zur Bildung einer Re¬ 
gierung nach dem Rezept der 
aussebeidenden Koalition, eine 
wichtige ^Hürde genommen. Aus 
fieser ersten Ansönandrrsetznng 
ist der likud geschwächt und 
die Arbeitspartei gestärkt her» 
vorg e g ang en. Gesdiwäcfat war 
schon vorher die Porftion des 
Likud aJa O p pos i t iuuMpartel 
durch den letzten Tagesbefehl 
des Generals Arid Scharon, 
der von der Presse einstimmig 
als ein grober Verstoss gegen 
die mifitärisctie Disripfin und 
die G rundre geln der Demokra¬ 
tie gebrandmarkt worden war. 
Man darf heute sagen, da» 
Scharon als Politiker und Ii- 
kud-Führer einen schlechten 
Start hatte und dies gereicht 
auch seiner Partei sicherlich 
nicht zum Vorteil. 

Der erste frontale Zosaro- 
menpraü Arbeitspartei—likud 
fand, wie erwartet, am folgenden 
Tag, nach der potitüchen Er¬ 
klärung der Ministerpräsidentin 
statt Der Hauptsprecher des Li¬ 
kud, Menschern Begfn, wieder¬ 
holte die bereits bekannte Ana¬ 
lyse der schwachen Punkte des 
Abkommens mit Aegypten. Die 
Regierung habe der Forderung 
Kairos nach einseitigem Rück¬ 
zag der israelischen Armee ohne 
jegliche Gegenleistung stattgege¬ 
ben und wichtige strategische u. 
politische Stellungen ohne jede 
Aussicht auf erneu baldigen Frie¬ 
den. preisgegeben. 

Das Bemerke ns werteste je¬ 
doch hi der Rede des Opposi¬ 
tionsführers war der direkte, 
scharfe. Angriff auf Dayan« dem 
er schwerste Verfehlungen und 
n n v e rantwortliche Erklä run ge n n. 
Handlungen als Verteidiganga- 
mimster und Vertreter der Re- 
gperungspolitik vorwa rf . Begin 
sagte .unter anderem: 

„Ich frage Sie. Herr Sicher- 
h ei t smi n is ter. wohin führen Se 
das Volk? Nachdem dieses Ab¬ 
kommen über den einseitigen 
Rückzug, ohne Ho ffn ung auf 
Friede und bei der hartnäckigen 
We ig eru n g Kairos das Ende des 
Kriegszustandes zu proklamieren 
unterzeichnet wurde, wagen Sie 
es vor das Volk zn treten und 
Htm za sagen, Ihrer Meinung 
nach strebe Aegypten den Frie¬ 
den an? Zwei Wodien vor Be¬ 
gras des 3om Kippur-Krieges ha¬ 
ben Sie proph easi t, dass ln den 
nächsten zehn Jahren kein Krieg 


ufer des Kanals erlaubt In tie¬ 
fer Besorgnis wende ich mich an 
euch. Mitglieder der Refidenmg. 
um euch zu sagen, dass diese 
eure Handlungsweise, nach den 
Fehlern und den Erfahrungen 
des Tom Kippur-Krieges leicht¬ 
sinnig und unverantwortlich rat. 

Dayan verteidigte rückhalt¬ 
los die Reg i ere rngs politik und 
das Abkommen, welches er, un¬ 
ter den gegebenen Bdragungen, 
als die bestmögliche Lösung be¬ 
zeichn ete : J3ie Frage, die wir 
bean two rten mussten, war ob für 
den Staat Israel eine Separierung 
der Streitkräfte nicht besser ist, 
als das zeitlich unbegrenzte Wei¬ 
terbestehen d. jetzigen Situation» 
Die neuen Positionen unserer 
Armee, zwanzig Kilometer hin¬ 
ter dem Kanal gefährden in kei¬ 
ner Weise unsere Sicherheit. Die 
Gebxrgsfrme Mittfe — Djidi ist 
strategisch vorzüglich und bietet 
ausgezeichnet Möglichkeiten für 
einen Gegenschlag hn Falle ei¬ 
nes äg yptisch en Angriffs." 

In seiner parlamentarischen 
Jungfernrede war Sharon be¬ 
müht die Dayan-Tbese zn wider¬ 
legen. Für die Trümpfe, fie wir 
in der Hand hatten, hätten wir 
ein weit besseres Abkommen 
erreichen kömm, sagt Scharon. 
Wir hätten uns nur zehn km 
hinter dem Kanal in ein Gebiet 
zurückzjeben sollen, das strate¬ 
gisch un ve r g l cicfa besser ist als 
fie Mittle-Djili-Lixne, weü es ei¬ 
ne totale israeliscbe Kontrolle 
des Kanals ermöglicht. Israel 
ist stark und möchtig und hat 
es nicht notwen di g jeden ägyp¬ 
tischen Vorschlag bereitwilEgs* 
anznne hm en. Nur eine Regie- 


a usbre c h en wird. Welch tragi¬ 
scher Irrtum! 

„Nach bD den schlechten Er- 

•! ritA T**rv- iwnmnrtl» J 


rung, fie den Mut bat auf si- 
cherbeitswicfatJge Forde i ungeo 
zu besteben, selbst wenn sie die 
Gefahr eines neuen Waffen¬ 
gangs in sieb bergen, kann die 
lebenswichtigen Intersesen des 
Staates wirksam verteidigen, sag¬ 
te Scharon. 

pas Resultat dieser ersten po¬ 
litischen Debatte der achtet* 
Knesset ist eine Stärkung der 
Arbeitspartei, als Folge der Tat¬ 
sache, dass der Likud endgül¬ 
tig von Dayan ab gerückt ist. 
Die Gefahr einer Absplitterung, 
der von Dayan geführten Rafi- 
Gruppe • innerhalb der Partei 
besteht heute kaum noch. Dies 
wiederum . verbessert zweifellos 
die Chancen einer baldigen Re- 
gferungsbüdung auf Grand einet 1 
Koalition nach dem Rezept def 
aussebeidenden Regierungskoali¬ 
tion. ’ 

Ein Wort noch über das er¬ 
ste Auftreten Ariel Scharons rä 
der Knesset Die Rede des vor 
wenigen Tagen aus der Armes 
ansgeschiedenen. Generals über¬ 
raschte angenehm, durch den ge¬ 
mässigten Ton und die Logik 
der Argumentation. Scharon ist 
zweifellos ein vorzüglicher Red¬ 
ner und ein logisdier, selbstän¬ 
diger Denker. Allerdings muss in 
Betracht gezogen werden, dass 
er am Dienstag zv. Fragen Stel¬ 
lung nahm, mit denen er beson¬ 
dere gut vertrant ist Nichts- 
desto weniger darf man Scharon 
eine erfolgreidhere politische 
Karriere. Voraussagen, als dieje¬ 
nige, fie dem General der Re¬ 
serve Eser Weizmann besdnedari 
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T117 D PATT K'DPI Qff Y NEUE ERDÖLFÜÄTOE J 

I^ILIV r AL.L. 1VI\C|101\. 1 ijinr SMJUHDJIISE 

Wer nach der Verlantbarungi Flavins fei* zu den jüdischen | Wiedereingliederung und Reha-■ Kreisky , in dieser Beziehung in sehen Gründen nicht in Betracht. MßMmliM UllnAUUIV MajmmJMf 

«r die bevorstehende Rundren Verfassern antijüdischer nnd j büitiertmg der €00.000 ehe- Oesterreich angeschlagen bat Alsa blieb Kreisky nur das-so- Lenridc (R)_Aufdenwfcet- ] Di« _ 

einer von Dr. Kreisky geführ-antüsraeliscber Traktate in der maligen n. registrierten NSDAP- Anders als die Israelis sind sich genannte Dritte Lager übrig, tischen Shetland-Iraeln ist ,ein [ccibchadt 


HUI ERDÖLFUMDE A 


“v^i •M“ vwrvidupuvuu%# avusiuim- TwiiMHiiij uuMjuiMtfvuv* uuiuhtuu^ vw vvv*v«v *-uv ruju i/iav Avibu&j uui uoo- ät I JT WfPft AUT QCu «CBGl" - l/a> nrnnmunmi f w 

se einer von Dr. Kreisky geführ- antüsraelisdser Traktate in der maligen o. registrierten NSDAP- Anders als die Israelis sind sich genannte Dritte Lager übrig, tischen Shetland-Inseln ist ,ern Seilschaft r Ai«mfjA3 
ten Kommission europäischer Sowjetunion heute bewegt wur- Mitglieder in Staat und Po- die Oesterreicher über ihre we- das heute zur Gänze von den neues ergiebiges OeJfeld ent- BUfefcrimg der ameriS»/ 
Sozialisten im Nahen Osten nach den: sie alle versuchten, aus dem litik. Nicht dass hierfür nicht sentlichsen nationalen Grund-, arabischen Staaten _ und' ihren deckt ' worden, welches « w r yy Armee mit Erföl .e&rgeafej^ 
Zweck and Absicht fragte, hat gewiss nicht leichten gesamt jü- schon vor Kreisky zur Genüge lagen nicht einig- so etwa, ob Interessen und deren Abhängig- britisch-kanadischen tonzesrio- hiben. 1 Drö GcscHschzÖ 
es nun von Dr. Kreisky erklärt diseben Schicksal auszuspringen. ] geleistet worden wäre. Höchste sie ■ Oesterreicher oder Deutsche keit vom Sowjetblock beherrscht trerten . Gesellschaft gehört. Es {jedoch die Behauptung tr 
erhalten: An einen Besnch Is- Es für sich selbst zu negieren, j Stellen im Staat nnd in - der sind. Demzufolge war auch die wird. * ^ das” sieben» Erdölfeld, u*tor Jackson in Ahnst 

raels werde nicht gedacht — da genügte nicht, da es ja weiter jSPO. wie die von Landesbaupt-j Bereitschaft, die nationale Exi- *■ wol'*hes letzthin entdeckt wur- gesagt dass «fie.jb 

zwischen der Internationale und da war. Al» versuchten siebenten, Nationalratsabgeordne-1>51602 Oesterreichs mit E in satz d. Ist es »mit ein Wunder, daw^ jjan mit' 1,5. Mü- keinen Patriotismus an dt' 

Israel sowie» alles zum besten das Indennun selbst ideell, poti-jten. Bürgermeistern usw. sind eigenen Lebens zu veneidign von. Kreisky Israel nicht mag? Seine |, rnen 'Fässern Erdöl im Tag, fege und nur an Profite 
steht hingegen sei beabsich- tisch und zuweilen auch phy-jmit ehemeligen Nazis beste». - Anfa ng der II. Republik an. um- Haltung wird keineswegs^ vonl^,^ (ire ^ Vfertel des f p- ^ nt rr» Ea Sprecher erklärte, * 
tigt, mittels dieser Rundreise ei- sisch zunichte zu machen. Kein nichtjüdischer Bundes- stritten, ^zerproblematisierf. der gesamten österrtfchiSchen jHicSlbedarfa rypraiirframifc^ Erdolminister i 

— »t -^- J — —=- ,! .. “■ . Ara diesem schwankenden Bevölkerung geteilt Schliesslich | ' • • • Yainas! Hahe *fcr FfriraT- 

Grund wuchs denn auch das waren eben 1 doch ,jinr' r ‘ 201 Die Steilung Nixons ist «r- ^ Erdöl 1 an Amerika'^ 
Axiom, dass ein so kleines ‘Land Prozent der Oesterreicher re-jneut erschüttert worden.; Ein Öf- f Cr ^ Sollte dSe Arajoco- 


ne Neoorirntierung der soziali¬ 
stischen Parteien zu den arabi¬ 
schen Staaten herbeiznfuhren. 

Die Haltung der Internatio¬ 
nale zu diesen Staaten und za 
Israel ist bisher von zwei 



wie Oesterreich im Atomzeital-, gjstrierte Nazis, welche letztere fentlicher Notar in Xos Angetes U g^f dieser Anordiraa» 
• fcr nicht -erfolgreich verteidigt sich freilich durch die Kreisky- beschuldigte' -den Präsidenten lösten werfet 

Israel ist bisher von zwei j Kreisky stellt eine neue Va-’kanzler hätte es jedoch wagen ^ cr ? en könne. So ist schon 1 vor sehe Politik der lernen Jahres der Fälschung eines Datums'auf rerco sie strengste Masse 
Tatsachen bestimmt gewesen: I., riante dar. welch« durch die können, dem Lande nnd der der-Anteil, der Landes- er m u t igt fühlen, nicht . 1 mehr einem 'Dokument, auf Grnad traeifen. 1 - 

dass Israel eine Demokratie isti ^ dem Holokaust entstandene Welt ein Kabinett zu p rasen de- am Gesamtbndget nur auf die luden sondern' nur dessen ' Nikon von der Zahlung ^ 

2.. dass die arab. Staaten Lag,, konditioniert wird. Er dis- reu. in dem vier Minister ehe- ? er ™ wertetn Abstand kleinste auch auf Israel zu schimpfen. Ieiner Einkommensteuer in H5- ^ 

mh Ausnahme des Liba- asoziiert sich zwar vom Juden-!malige Nazis waren einer “!. ^ uropa gewesen. Kreisky Ihnen stehen gewiss apch O^ter-:he von ieindr halben 1 MHSon D6I- iiam ■ ___ 

non und Tunesiens, entweder tum. benutzt es jedoch gleichzei- davon ein gewesener SS-FGb- nßt2te anch diese nationale reicher ge een Ober, die ihre Spre-jlar befreit worden war. 

von Militärdiktaturen oder von tig für -.seinen politischen Auf-1 rer und der andere ein ehemal:- ~ hwache Politisch aus: vor den eher in den Unterzeichnern des VERAERGEROÄ 

Feudalfürsten unumschränkt re- stieg; Symbolisch hier für ist. 1 ecr NS-Führungsoffisier in der vcrs P rach er den Jung- Aufrufs gegen das Verhalten . IN FINNLAND AI 

giert werden. Eine im Rahmen dass er zwar von seinen noch 1 Hitlerscben Wehrmacht und!*^ ,lem eine sn * w ^ ntie ^ e Hw- Kreiskvs im Palle der arabischen " ‘ ' Die-Sotrirfm*» * 

der Internationale mögliche so- lebenden jüdischen Verwandten i nach 1945 nachgewiwenermassen ! ® bset ^ Dn ^ der Militärdienstzeit. Terroristen nnd Schönaus ge* • • dra m, Ftnnlmt mffef*«* 

zia!demokratische arabische Par- nichts wissen will, dass er aber Teilnehmer an der ..Odessa* 1 -1. dieses Versprechen.jRinden haben. Unter ihnen be-iPhase des moralischen und pofi- 

tei gibt es nicht. An diesen zwei darairf himriest. dass vierzehn Aktion, dem Heransschmueseln 1Ve rieidTgnnesflhig- [fanden sich auch Mandatare nnd tischen AbSrükens ^der europfii- , • ■ . . — , 

Tatsachen hat sich nichts geän-iairs seiner Familie in Auschwitz schwerstheinsteter NS-'Verbrecher 1 " e,t IS * ßetÄe e * n ^ Ir *»■ Fimfctionfire von Krerskvs Par- sehen •'■Politik - herahw ür digen ‘ - 

dert, wohl aber an Dr. Kreiskys | mngekommen seien —wenn man ins Ausland. Der eretere musste 1 "f °f 1,chen . Nachbarn, jedoch le i- _ liesse. Dergteicben. haben wir E * n * i 

Interpretation von ihnen. Und j ihm weeen seiner anti-israeii- wegen des Sturmes in In-und ^ ^ . rgern,s “d eine Sorge Jm Aneenhlick-jedoch besteht zuletzt erlebt, als sich die .ton- • M 

man weiss. dass zwischen Dr. sehen Haltung und Förderung j Ausland gehen, der andere ist 1 er . Schweiz, die BRD und die Frage, oh die anderen Teil- ( monistischen Parteien .zur Retäit- * 

Kreisky und der^ von ihm ge- der Nazis in Oesterreich zusetzt, noch immer im Amte. AJs Ersatz hat Kreisky nehmer an. Kreiskys n^Östlj(^ ; feitigmig;de8 StälinÄfler^Pälrtea .’Die TeftsdsABBnH 

lenkten Österreichischen Aussen- Mehr noch: Kreisky hat bei sei-| An»enpofitik eingeschlagen. Rundfahrt, und mit ihnen ihre 'hergegeben- haben.^ Die Interna- nedea über die Vereinigr 

pontit 'und Tsrael dnrehans nicht nem Aufeiieg erkannt, dass sei-| Mehr noch: Für Kreiskv ist ‘ d, JL t - f m f hr won l " hm Parteien, riefr seinem Konzept'tionale würfe damit einer in der Libyen wird nfcjjt im La 1 

alles znm besten steht Österreich ne grosse eigentliche Funktion [ Israel ^milrtarisch'* weil es'n 1 q*! 01113 darcetan — «rf^nschJiesscu werden. .Es wäre Österreichischen Soatfaldemofaa- vier Monats • 

hat seine frühere fretrodliche in der österreichischen Politik »durch seinen ganzen ‘Kampf «ml 5fS pfcl TOn ; fiir dfe Wwmelne Entwickhmg Itie geprägten .Devise pntren wer- den, wurde In Tmrä fc 

Haltung gegenüber TsraeMn der dann bestehe, das wabrerhrin- 1 seine nationale Fristenz und Si-'Z,!Tv -“T h,?ke,t ^n 'auf der Welt Vatastronhal, wenn den. die da lautet: „Wo-es Stäiv.Gadafi kehrte gestern v» 
t'NO aufgeeehen imd stimmt[liehe tiefste Problem der t» Re- cherhrit in krassem Wider- . be . n,ht ^ n 'l die ScirinlKtWie Internationale kere gibt, immer-.anf Serte der!Zraammenkunft mir Pi 

dort zugunsten der Araber, publik zn lösen: die endgültige srruch zu dem Weg steht, den schieren ei jJ Cn ]P° 1,t ? <:heni Mar- sich zur id-o1o**?srhen nnd poli- Schwächeren": . -|Bonrgmba in Genf 


USSRLCSST - 
VERAERGERONC 
... IN FINNLAND A* 

Dte Sowjedzxrkm hat 4t 
des au Ftanhnd gdBefccjk 


Kreiskv hat den Stab über Israel ^ 
gebrochen. So zuletzt in einem ■. 
Interview für die ägyptische Zei- ■ 
timg Al-Gomhürija. nach wel- J 
chem Sadat ein bewundernswer- 
ter Mann des Friedet». • Golda 5 
Meir jedoch unnachgiebig und ! 5 
enpstirnig • und Israel milita- j ■ 
ristisch sei. aber nun nichts an-jg 
ders mehr tun könne, als klein 1 " 
beizueeben. Dies noch,-ehe Rieh-1 ■ 
“tbng und KFmä der'Weiteren ! 
Entwicklung tntd • BemQfaungen 3 
bestimmt waren. -Wie’ denn 3 
Kreisky überhaupt den ■ Ehrgeiz 3 
besitzt" fn für den ■ Nahen Osten ■ 
entscheidenden Augenblicken -als ■ 
Indikator für eine anti-israelische g 
Entwicklungsrichtung aufzutre- 3 1 
ten. So hat Kreisky mit seinem 5- 
Verhalten gegenüber 1 den arabi- 3 
scheu Terroristen und der Prew- ■ 
gäbe Schönaus den arabischen g 
Staaten einen klaren-Hinweis ge- g 
liefert, dass sieb die sogenann- g- 
ten Neutralen keinen Haxen bei 5 
der geplanten arabischen Aggres-'S" 
sion ausreissen -würden. Beweis: 3 
die GlückwTmscfcrtelegramme der 3 
arabischen Staaten an Kreisky 
nach -dem ■ VorfalL Die Stim¬ 
mung zur-damr erfolgten Aggres¬ 
sion stand tu Oesterreich un¬ 
ter dem Zeichen der zwei. Tage 
später vom Aussemmnister 
Kirchschläger abgegebenen Er¬ 
klärung. dass man. noch nicht 
wisse, wer diesmal angegriffen 
habe. Dies obwohl die eindeu¬ 
tigen Berichte der UNO-Beob- 
achter im Nahen Osten bereits ■ 
Vorlagen. Eine weitere, Fleissanf- 3 
gäbe Kreiskys bestand darin, 
dass er kurz nach der Feuerein¬ 
stellung im Oktober, -als. jeder 
fragte : „Und wie wirf es-mm 
weitergehen?" die Stimmgabel 
erneut gegen Israel erklingen Jfess 
indem er verkündete, dass Schö¬ 
nau nun endgültig geschlossen 
werde. Jedermann — ■ inklusive 
der Araber — hatte über den 
Krieg schon längst apf Schönau 
vergessen. Kreisky hätte dSe 9 
beste -Gelegenheit., gehabt Über ■ 
sein erpresstes Ver sp rechen Gras 3 
wachsen zn- lassen. Doch nein. 3 . 
Nun. da die Welt wieder fragt, ■ 
welchen weiteren Gang die Din- ■ 
ge hu Nahen Osten nehmen, wie 3 
Israel und die- Araber dabei -fab- 3 
ren werden, kommt diese von 3 
Kreisky initierte Rundreise, de- 3 
ren Zweck er bereits mnrissen 
hat. Es läuft darauf hinaus, den 
arabischen Diktaturen demokra¬ 
tische Salonfähigkeit bei der-So¬ 
zialistischen Int ernatio nale , za 
verschaffen, und diese für'.den 
pro-arabischen Trend einznspan- 
nen. 

Was sind die- Gründe für 
Kreiskys, eines Juden., so. emdeu- g 
tig feindselige Haltung gegen- 5 
über Israel? Es sind letzten En- e 
des die ewig gleichen Motive, ■ 
von denen 1 sämtliche iüdischen ■ 
Renegaten in rtcr.^'- ;**«:hri* *■ 

v " ,T innend noch \or Josephiu'S 


dort zugunsten der Araber, publik zu lösen: die endgültice sr ruch zu dem W ee steh: fl? anf Politischem Mar- sich mr W«o1n«isrhen nnd poH- ! 

Kreiskv hat den Stab über Israel -w*"~*— ...._ mrt ^ Ba- 'tischen Rechtfertigung einer' 

gebrochen. So zuletzt in einem ■. . . . — _ MiiL„. "| lll ,, M ,, WIM | l l<>twW | [iii i< . j i i ' i iiTipT j fi ; jm ^ H 


JOSEF TOCHizuräct 


Frederich Forsgfe 

Die Akte 
ODESSA 


Sie erzaehlen mir alles von Anfang • trifft. VTn- all^ mdhr oder wemger das £ 
-Was ist-das für ein Tage- r dorchgemacht. Mit Variationeil natü^b. Abc 
N K x dem «Sf ^ rede °r • « Detäikf Tauber haette erneu bervorraeenden 

rarihrreL nn? t ^iidwi^frart nach gen abgegeben. Er. bemerkte und behielt alles. 

Cadbury nnd Lord RusseU war Wiesenthal der vier- die kleinsten. 'Einzelheiten. Und notierte sie - 

' ^;± m ^ d,e J? na G ,7? ,cT,te musste Sie mals. ;Er -^ürde heute einen =sehr syScfatinn Z 

M S “u MaI !a T en 1 f r - veiJ 510,1 sdne -• al?geb«L: Aber leider lebt er-nicht mehr> 
Kenntnis von .^oschmaniis Lebensvescbichte jedes- . ... J MiBer.überlegte. Dann JWicbte.er au£ 
mal-^^n-wmteres-.-Kanitel vermehrt hatte Miller JHerr. Wiesentbal. -soweit, ich weiss. sind SU 
frag- wieder vor vorn an *tfd endete rafrder 'Scliif-^^ icfe.gesprtS habl dt 

denrag seines Besuchs bei Lord Rüssel. das dtmboanacfit. hat. nndS ^T 


mal 


; ' Witter; 

-Me“» Name ist MiDer, Peter Miller. leb möchte 
. . gern Hemi Wiesenthal sprechen. Hier ist ein Emp¬ 
fehlungsschreiben ” - r 

• ■ Er zog seinen Brief aus -der Brusttasche lind gab 
ihn dem Maedchen. 1 Sie betrachtete ihn unscWussig.’ 
Iaechelte flüchtig und bat ihn, einen Augenblick zu 

■ Warten: • ■ • ■ . 

Wenige Minuteii spaeter erschien sie wieder und 
'. bat um einzutreten. 

„Wenn Sie bitte mitkommen wollen." 

. Müler folgte ihr.den Gang hinunter um die Ecke 
. bis ans Ende des Büros. Rechts stand eine Tut .offen. 
..-Als er zögerte,.in das Zimmer einzutretpn. stand ein 
. Mann auf. um ihn zu begrüssen. 

• „Bitte* kommen - Sie herein'’, sagte Simon Wisen- 

tnal : 

y y grösser, als - Müler -erwartet ■ hätte; ein 
staemnuger Maim von über einsachtzig, der ein ■ 

, dicke Tweedjäcke. trag und sich' feicht gebeugt' hielt, 
als suche er staendig nach irgendwelchen verlegten 
Papieren. Lord Rnsseüs Brief hielt er in der Rand. ' 

Das Büro war sehr klein; seine Enge wirkte fast 
schon -beklemmend. Eine Wand wurde vollkommen 
von einem übervollen- Bücherregal eingenommen, 
an der. gegenüberliegenden- -Wand hingen Zeugnisse 
diverser 1 Vereinigungen ehemaliger Naziverfolger. Auf 1 
dem langen Sofa vor - der hinteren Wand stapelten 
sich auch'Bücher und Manuskripte. Links neben'der' 
Tür bückte, man durch'ein kleines' Ernster auf .den 
Hinterhof. Der Tisch stand quer znm Fenster, und 
Müler setzte sich auf den Stuhl davor. Der Nazi- 
. jaeger von. Wien setzte, sich, hinter den Tisch imd 
las noch mal’Lord Russeüs. Brief. 

„Lord Russell schreibt. mir, dass Sie sich -vorge- 
noimnear haben, einen ehemaligen. SS-Morder diög- 
fest zu machen”, sagte cf ohne Umschweife. - -• - ■■ ■ 
. „Ta, das st immt ” • - . 

»JKann ich seinen Namen erfahren?” 

„Rpschmaim,. Hanptstnrmfuhrer * ■Eduard" * Rosch- 
• mann- ” f 

Simon Wiesenthal zog "die Dränen hoch und' säess 
- einen leisen Pfiff ans. ' 

- „Ist er: Ihnen ein Begriff?" fragte' Müler. ‘ 

«Der Schlaechter von Riga? .Einer der fünfzig • 

' Mafrrmer, deren Namen auf meiner Liste ga nz obenan, 
stehen.' Darf ich fragen. --veshaTb Sie- sich für-ihn 
interr*-«- : v'*n?*' , . . . 

Miliei veisuchie es rusch zu zrkLicren. 


,AIs naechstes”, sagte er. .muss ich herauäie- 
kommen, wohin er geflüchtet ist, ■nachdem er : aus 
dem Zug sprang.” 

. Simon Wiesenthal. sah durch das Fenster in den 
Hof den Schneeflocken zu. die in dem engen Schacht, 
drei Stockwerke tief zu Boden schwebten. 

„Haben Sie das Tagebuch?” fragte er schliesslich. 

Miller griff in seinen Aktenkoffer, holte es heraus 
und legte es auf den Tisch. Wiesenthal blaetterte es 
sehr aufmerksam durch. 

.„Faszinierend”, sagte er. Er bückte auf und 
Iaechelte. 

„In Ordnung. Ich akzeptiere Ihre Story.” 

Müler 1 zog die Brauen hoch. 

„Hatten Sie irgendwelche Zweifel?” 

• Simon Wiesenthal sah ihn scharf an. • 

„Es bestehen immer gewisse Zweifel, Herr Müler. 
1 Ihre Geschichte ist sehr ungewöhnlich. Und ein -Mo¬ 
tiv, warum Sie Roschmann aufspüren wollen, sehe 
ich.bei Ihnen noch immer nicht.” 

Müler zuckte mit den Achseln. 

„Ich bin Reporter. Es ist eine gute Story ” 

„Aber keine, die Sie jemals in der Presse unter¬ 
bringen werden. Sie können Sie niemandem verkau¬ 
fen, sie ist es nicht wert dass Sie Zeitpnd Geld ‘ 
darauf verschwenden. Sind Sie sicher, dass nichts 
Persönliches dahintersteckt?” 

Müler antwortete ausweichend. „Sie sind der “. 
zweite, der diese Vermutung ansspricht”, sagte er. 
„Hoffmann vom Komet hat das auch gedacht Wel¬ 
che persönlichen Gründe sollte ich wohl haben? Ich • 
bin neunondzwanzig Jahre alt. Das alles hat sich 
vor meiner Zeit abgespielt.” 

„Natürlich.” Wiesenthal warf einen Bück auf sei 
ne Uhr und stand auf. ,3s ist 5 Uhr, und ich gehe ' - 
an diesen langen Winterabenden gern zeitig nach. 
Hause zu meiner Frau. Lassen Sie mir das Tagebuch 
da, damit Ich es heute abend lesen kann?” 

^Ja. Selbstveretndlich”, sagte Müler. 

"„Gut Darm kommen Sie doch bitte am Montag- 
vormittag vorbei, damit ich Ihnen die fehlenden De¬ 
tails der Roschmann-Story crzaehlen kann.” - 

Müler war am Montagvormittag um 10 Uhr in ' 
Wiesenthals Büro. Wiesenthal öffnete die eingegan- 
geae Post und bat ihn mit einer Handbewegung, 

Platz zu nehmen. Darm herrschte eine'WetleSrfTwei- 
ge u. -W iesenthal schnitt jedesmal sor gsam die seit- - • 
liehen Fal zkan ten der Briefumschlaeger atif, bevor 
er den Inh alt herauszog: 

_ saminle die Marken”, sagte er. „Deswegen 
beschaedige ich ungern die UmscMaege.” ' 

Er setzte seine Taetigkeit ein paar Minuten -lang 
schweigend fort - 

. „Ich. habe das Tagebuch noch gestern nacht zu 
Hause durchgelesen. Em bemerk e nswe rte s Doku- - 
■ ment** 

„Waren Sie >• f;n„ r 

Uebenas-riit? Nein. Ni.-m, vvas len rt n^s- 


däs dmchgentacfit.lraf und 'der sagt, so etwas" 
. eine - KoSektivscBuld '^be cs nicht Aber uns 5 

sdien hat man^zwäirfigr Jafire lang eraaehlt, wir *- 

ausnahmslos alle schuhEg.'-ftt das auch Ihre 
nungr- - 

• -yjfe in” sagte der Nazijacger rundheraus. „T 
hatte recht”. : 

„VWe können Sie däs s^eo. wo wir doch M3E ' 
Ihres Volke? umgebracht 1 haben?" 

„Weil Sie,persönlich mcht dabei warracu Sie ! 
niemanden umgebracht We Tauber sagt b 
die Tragödie darin, dass fie wahren Mörder 
vor der. Gerechtigkeit drücken konnten.” 

„Aber wer ist' denn dann für den Tod all c 
Menschen vermtwortKch?” fragte Müler. 

.Simon. Wiesenthal blickte - ihn lange und eine 
lieb an. 

„Sind Ihnen ‘die verschiedenen Organe der & 
Begriff? 1 Wussten .Sie etwas von den Aemtem 
SS, die bei der Tötung dieser Millionen federfuf 
waren?” fragte er. 

^•Jein”; sagte< Müler. 

„Dann -will; ich Sie rasch ins BOd netzest Sie 
den vom Reichswirtsdiaftsverwaltungs-Haiiptaiw 
hört haben — das war zustaendig für die wirtsch 
che Ausbeutung der Opfer, solange diese noch 
ten.";.. s .. . 

„Ja, darüber. habe ich irgend etwas gelesen.* - 

„Die Funktion-dieses Amtes stellte gewisser 
sqi deii Mittelteil der -Geknitoperation dar", 
Wiesenthal 1 . ,3üdb noch die Aufgabe, die Opft 
der Masse der Bevölkening auszumachen, abzut 
portieren und zu liquidieren,- sobald ihre .wirtsc 
hebe Aasbeutong abgeschlossen war. Das war 5 - 
des RSHA,. des Reichssicherherts-Hanptamtes. 
nun m der Tat die Ermordung der besagten M 
nen veranlasste und besorgte. Die in diesem Zu 
menhang absurd anmutende Verwendung des 
^cherheit* erklaert sich aus der Tatsache 
. pP f er aus der verzerrten Sicht der Nazi-Id • 
®e heraus eine Gefahr für das Reich darstdlte 
daraus folgerten sie. das Reich mü««« ewen dif 
den gesichert werden. Zu den Airf**ahen der R 
gehörte ^ ausserdem, vermeintliche andere F* 
des Reiches aufeuspüren und in Komm^tipn' 

“ sparen. Zu diesen ..Reichsfeinden” -»?ehlt#»n * 
öc °, Kommunisten, Sozialdemokraten : nd r.Üv 
• ■ ? Anhaengpr bestimmter christliche n : 
naüsten und Geistliche, die sich iiichf eichen* 
ten-, unerwünschte Wahrheiten 
Widerstandskaemofer in den be^^r 
spaeter kamen kritische nohe M-»=‘n> c n n- 
die Maenner des 20: Juli u „d orar d e - ’ 
Gchcundrastes, Adnriral Wüheta Omans, dra» . 

ihrer Gegnerschaft mm Re- ‘ 
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TEL AVIVw BEZIRK DAN 


Veraendeningen in den 
Stadtverwaltungen 

,k ~- ^ J^Ver nrnner <Se Hoffnung gn-, mehr, „das kritisiert werden bum. schaft zeigen werden, Zttsao* 
__'/ r —s Se^i *:* haben mag in abscbbarcrMber monaocl wird fcognen, menschlüssc zu cnftre&cn, die 


f* %c*& . " w.s« 

*ff *»*• *“I^ X / l7 -^ 

»m*» r*i *■ V: -'- *■ 

ÖS«*&* ^ ' ^^iS : 
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öSwesk*. * r s < r«;yr,i‘w 1 i-- Se^i *: haben mag hi'absehbarer Aber monaocl wird feugoen, menschlüssc za erstreben, die 
1& v (i ” ~" z: -' 20 e ^ ne3 ' Vereinigung der dass sich diese Fehler in rer- ihre Position schwächen kötm- 

^ M r “*fc Nixo«* —■ ... Vtaia^ ..j'&JfuInen Städte des Siedlung»- nfinfti gen Grenzen halten und ten, ist schliesslich nicht za er- 

* Ver*)* *4jkpSL7 "' * rT> Ä ' rf drr.. f... T.V_ : =r‘. Ejj^fc.-kes Tel Aviv gelangen za das darf als positiv bezeichnet warten. Und noch weniger wrr- 

^| ~ iT V : : » ^ -tri:. ^ <yen, dürfte durch die letzten werden. ' den sich die Parteien, die soeben j 

* 's j. m j -_ t ,fr ” fhi ' z '-’ ^^ndpalwahlen eine Enttfiu- Bat Jam ist nun die dritte der wichtige Machtpositionen im 

~nT •- Fo- f . 7*1*1* erlitten haben. Nicht et- in diesem Bezirk liegenden Mn- Komxnnnalgebiet erobert haben,! 

. * f ^ 1 *^* i...» ; . r . 1 * s 5 1 dass man' behaupten wolle nizipalitäten die in das Herr- bereit finden, i r g end ein e dieser 

y •• N-uw t .... iir; y^ x y-~ öjjj,’ könne, dass der Kandidat schäftsgebiet des likud überge- Positionen aufzngeben. Das faum 

5 < 1 -Partei von vornherein dem gangen ist Diese Stadt gehört nor bedauert werden. Angesichts 

fr ^ .. j■"•■*• , didaten der-anderen Gruppe zn den Olten, die sich in den der Gcs a mt s itnalion des Landes, 

te» <^ 9 -, fy- =iY ‘ ,Jr - Ar '!-; machen sei- es wird sich zo letzten Jahren ausserdentüch unserer wirtschaftlichen Schwie-j 

^ « ^.nseu haben, wer den bese entwickelt-haben. Bat Jam na- riglcerten, der Teoer u n g sweTIe. 

VEjvtV aktiveren, dynamischeren hert sich der 100.000- Einwoh- der wir nnterüegen, wäre es rohr 
awa***» 1 ' — ! n .. ZN p^äenneister stellt-aber die ein- nergraue nnd wurde damit ein als angebracht, alle Dienste so 

«£s* ■**- " . - 'He Tatsache, dass nunmehr sdir wichtiger Faktor in der Ge- weit wie nur denkbar zn veTbü- 

Wj,#*- *-h . j“ tt Sorj^Verwaltuö^n von drei gros- sazntgestaltnng des Grosstadtbe- Bgen. Eine VereinheitKchung 

iKvJ ^ *^ r <?r '" “** *® Fa ^ 1 Städten dieses Bezirkes in zirkes Im Zentrum des Landes, müsse zwangsläufig zn,einer sol- 

8 M* ». , lr '' Ac '" ri ' : -T^!- c ' T erib ? 2 S L^irn des likud sind- zwei Auch hier darf gesagt werden; eben VerHUignng führen, ganz 

' ^ -yi ? 77 ,Q ? r ” Tc *a^’ D als Neuenmg- verändert dass ffie bisherige IAP-Verwal- abgesehen davon, dass auch sonst 

» taaa t>Ae «- p, ’ ,:il os caj^gesamte Situation der Kom- tnag an grossen und ga n ze n ans- daraus dem Bürger nur Vorteile 

'. y ^' ' r ri : ;c . S«löst_ ^aJgestahnng in diesem gezeichnet gearbeitet hat. Man erwachsen können. 

Tr* - ? ... rikL darf annehmen, dass der Wed»- „ _ 

s,_;,. ;; ; t •*. < sei in der Stadtregienmg eher Die Veränderungen m Israels 

«**. T % Mr"VV' Em i W» VofcJ' el Aviv w ^ berei1 » ” auf aUgemem-pohriwabe, denn Stadtverwaltungen sind gerade 

'«waw •’ r '" a - aedea SvT?«n-en Jahren eine lange Zrat ^„„ 0 ^^ Momente zurück- nMCh letzten Wahlen weit 

ife *«M. . . . r* ' ' jrr LVea ^Tturch in bQrgerüchen Hfinden arffflu«, j^ dazo iommt das «rösser, als sie je zuvor gewe- 

-jr j*.■’ ' -’ i >=sen und.erst mit Mordethai ^che KoaBtionsgesdiäft. das ““ wwdtn - Da s »1t m beson- 
Wrf: >.> . 1 , ■: ... .r T * r ' ,Sf - -- öbCTO^ d^Art^ tratürlidi auch hier eine Rolle ^ em T Massc ^ den D 3 ”’ 06 “ 

fc , ' ?■ ^s'-.Gcsfin t * die Stadt Es kann o«* 1 spielte. - zirk. In werteren vjer Jahren 

__ 7 ? 'r- -•.. .*^ ^ dritten werden, dass die Jahre > ( wird der Bürger, wird der Wfih- 

“ ■* ^ ^ ' V^ ^rNamir und Rabinowitz kd- 1 CJoIon und Givatafim »i- ter sein UrteH Ober die QuaHtit 

* **M«r AiAl'i Toni -T •-schlechten Jahre für die Ent- ^ en ^eine Veränderungen.in der dieser Veränderung e n abzageben 

^ - minimal ^ J ™8 der grössten Stadt des ZasamrDe ^»etznng ihrer Verwal- haben. Das aber sofl nicht be- 

jt vl ■ ■ *. - . ""' ,,,, * u ”™*^vles waren, wenn atu* ™ ® ne £ Bra ^ deuten, dass das Interesse jedes 

^ <■- ----- —.1 _ , . .. . ■_-__:airf derceThm T tru» -r~- _, . _ . . 
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Namir und Rabinowitz kei-! Choloti und Givatajim zei- Jer sein^ Urteil Ober die Qualität 
JUtNI j TorH -T rtr ~~ ^ schlechten Jahre für die Ent- ^ en * ctloe Veränderungen. in der dieser Veränderung e n abzugeben 

..—l,,, ' . ’“**' Jang der grössten Stadt des ZasamrD e^»etznng ihrer Verwal- haben. Das aber soll nicht be- 

. .."^“"^hdes waren, wenn atu* inj' t ^8- 'Bnt4 Brak blieb ungefähr deuten, dass das Interesse jedes 

r “ r~ rrhr oirr^^de die schwerwiegendsten !a ™ derselben Linie. Hier dürf- Einzelnen an d. Belangen seines 
: 1 V • \ : j7V,]cme Tel Avivs bei ihnen ^ ^ ■ keine wesentlichen Heimatortes bis dahin schwin- 


ileme Tel Avivs bei ihnen **“ **** - kdne wesentlichen Heimatortes bis dahin scfcwin- 
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' 1'.Allgemeinen Zionisten an die m den einzelnen Munhnpa- ] selbst geleistet xvird. ! 

“-St im Tel AviverRathaiabe-konnten, Bereit- MB DEL 

• — T: *" letztlich eine- WachabT^f ^^^:—- ‘ - ~ — *• ■•=■ 

'. : V '- CV die nicht t*B£vJegütim,r itf7.ll jTÜ; . 

L . auch ; .Besnn± In Tel’-Aviv r TTP jk ‘ T •• 1 

----- \>-:^‘ :: R^ieS.g^SntS^ B dM vuÄ^ochordcD ffeffen 

7, Ir ij r stets positiv an^wirkt Al- ' • 

ndere wird abgewartet wer- • V w 

müssen. Wenn die Regieroi® .. R flPffCVAmKA/^tUll* 

~ nrrr ns Kommunalfragen so auf- IVfio Vvl mßm. CfUJUCM 

"dossen sein soDte, wie sie' „ 

•or den Wahlen za sein _ ^amerikanischen Behör- *e der Bischof, damals unter 
! - rrrr tr-a», darf man annelunm. ^ hab ^ 1 einer mnfang- dem Namen Vrorle Trifa, eine 
- r ^-- rfe ihre Zuteilungen. Be- ,f,chen Unteraaehmig der Ein- wichtige Rolle bei einem ge- 

.. .... .vT »-gingen and Mitarbeit an "^demngsakten von 38 Kriegs- scheiterten Putschversuch der 

. ),-■ 'V_.izrpaIeD Angelegenheiten ^wecoorn und Helfern der Organisation Anfang der viecri- 
j von der parteigemässen Zo- ( N3b0nalSDriaI »ten begonnen. 5er Jahre, der schliesslich in 
■■ ■" :: r -”rigk«t einer Stadt-und Orts- s J* rain * n a ™ ° 8tenr °P &i - einem pro srom und dem Tod 

.: -' --;:Lr ß^altmig abhängig machen “* en Staaten ’ »«1 törige vom Hunderter von Juden endete. 

• • - fr s, sondern ausscMiessüdi yön' , J non . raä88eQ «« ■ Fnü _ ihrer Er wird ferner beschuldigt, 

r .._ *. - *-s?-2 Notwendigkeiten, w6ba AMweanng mit der Todesstrafe bei der Bildung «mies „Todes- 

.. ^Präferenzen m jedem «nze l - rc ^ nen -__ kommando” mitgewirkt zn ha- 

Fatle errechnet werden i ' B * re Naroen * darunter ein hui, dass ehre grosse Zahl po- 
-^sen. . ' ■ - •• .7^ 16 fahren, eingebürgerter litBcner Morde verübte. Der 

riT— -r ..... Bischof der rumänisefa-brthodo* Geistliche gab zwar in einem 

... v - ^ ^lat Gan war seit jeher 61. ■’ ep ®«he, wurden von j3<E- vor kurzem veröffentlichten 

-t i r'-tr Händen der Gruppe. die schen Organisationen in Euro- Ze'tnngsmtexview zu, die Uni- 
r . e als einer der grossen Part- jP 8 un d «len Vereinigten Staaten form derr „Eisernen Garden 1 * 

., im likud gilt..Nimand wirdi*™* Verfügimg gestellt, «loch ist getragen und während seiner 

^ ^ ;v?npten können.' dass Ramat'^d jetzt einfeleitete Unteren- Studentenzeit eine Reihe aäxtz- 

‘ ‘ ,'St: schlecht verwaltet wird- ^mig das Ergebnis unvermittel- semitischer Reden gehalten zn 

... Krinitzi sA. war eine sowjetischer Kooperation. ha be n , doch stritt er eine Be* 

r.'TliTXr. -y Persönlichkeiten, die für Na<* Angaben der Einwan- teüignng an den Morden ab. 

.. -*7’.r r Posten eines Stadtvatore wie dsmngsbehörden in New York, Indes hatte der gläubige 
affen sind. Er baute „seine” di^-Sls CJearingstelle.fBr angeb- Mann bei seiner Bewerbung 

.. £rtlt sozusagen allein auf und l^he Kriegsverbrecbem von cm die Staatsbürgerschaft ttn- 

. rrte sie mit fester Hand: Emigranten fungiert, ist Mos-|tcr Eid auch die Mitglietlschafi 

. .. .. t-TT & ist es zn verdanken, wenn k®® 1®® offenbar bereit, Be- in der Faschisten-Organisation 

J -^«-tfCiat Gan heute die viertgrösste weismaterial. und Zeugen frei- ab gestri t t en. 

•„ ..Vi^P die „grünste Stadt” im Lan- ^»geben. • Typ «eher allerdings ist der 1 

*■" _^-^L Niemand wird bezweifeln. Einer «ter prom men testen Ffil- Fall eines ra New York leben- 

' ■ ‘ »"'"Z f sem.Nacbfblger. Peled nicht ^ der voa Bischof Valerian den Zimmermannes. Karl Lin- 

getan hat, um .die, Tradition iT 1 ® 8 * Oberhaupt der . kleinen nas rät naturalisierter amerika- 

. jitris fortzusetzea., Damit sei remämsch-onhqdoxen Diözese i rischer Bürger tmd lebt in 

: 'it gesagt, in Ramm Gan sei von Grass Lake bei Detroit.im der Stadt Greenktwn, mrmjttel- 

so gut, so einwandfrei, wie Bundesstaat Michigan. Jüdische har am Rande von New York 

- ^ r ieh besser gamicht wünschen. Organisationen in den Vereinig- City als Bürger der unteren 
‘ ^;nte. Auch hier trifft man *gd Staaten und Rumänien ha- Mittelklasse. 

■- r *' : - n : aufgeblähten Beamtenap- ten ihm vorgeworfea, Bei den 1962 hatte ihn ein Gericht in 

.. , .-•• . 't. zweifelhafte Abgaben, de- Einburgemngsanhöningen An- der Sowjetrepublik Estland we- 

.. r* v: ;^. Bürger dann un te r worf e n fang, der fünfidger Jahre ver- g«, seiner Tätigkeit als Kom- 
Jen; wenn sie. etwas von der schwiegen*, zn- haben, dass er mandant des IConzentration&Ia- 
'"jtvjjrwaltnng benötigen, ver- Mitglied der ul trafasebisti scheu .j C rs Tartu in Abwesenheit znm 
... - däsrigte Stadtteile. Es gjbt:.rEräecu!en Garden“ gewesen Tode verurteilt. Linnas hat ein- 

■ ■ .iS -üen, «tie. den Anforderungeni w Rr. gestanden, während des Krie- 

" . \<t genügen und vietes andere! Diesen Angaben zufolge spfel- ge? „Wachdienste” im Lager 
. . - •* ^ :1 ' * . ' . ' . — Tartä vetsehen za haben, eine 

unsere Abonnenten in Pardes Chann% lltct er jedoch ebenso wie Bi- 

Zeiftn«. per tat erinÜMs^ • ^wanderungsbehörde 

' „ Sic können die ATxmementsgcbuhren in drar erwartet, dass die «owjetis<*en 

Buchhandlung MUELLER, Pardes Channa, Behörden im Fan Linnas wie in 
Deredb Habanim, bezaWean. anderen 37 Fällen Doku- 


«Der ganz kurze Moment» 
des Professors Eonrad Lorenz 

Der Nobelpreisträger Kourad übergebe «ti qch das Nobel-Co er und die auch am gntganner- die ganz kurzen Momente «So-. 
Lorenz, illustrer Wissenschaft- mite endete. ten Tisch der öffentlichen Bb- ser EHtefigur der Vkfissenschaft 

; tor von Welt-Renommde er- Ueberflüssig. Backstein rur.cen sitzen, atsgebt — so scheinen sie mit 

’ hädt vor kurzem - auf seinen auf den braven Mann za wer- Professor Lorenz ist viel- einer Zeitlupe gedreht, wie sie 
massgeschncaderteu Frack, mit fcn, der es, trotz aller rassi- leicht ein Genie der Wissen- von solcher Brisanz die ein-' 
oem er znm Empfang seines irischen Seitensprünge trotz- schaft. aber ein Charakter, an schlägigc Industrie noch nicht- 
Nobelpreises beim feieiticfaen dem geschafft bat. Es gibt man- <iem die Würmer einer tristen auf den Markt gebracht hat. 
ZeremotdeB in Stockholm an- che, die nicht besser waren als Vergangenheit nagen. Und was Kart IMser-Blütii 

trat, einige hässliche braune »w»» ww »wwyw¥www»wrenwnw» w»»»ww wwww>wwwiff ff» iwww*mtvwi»'<ii»wwwwi 
Schnitzer. Man hatte aus- VfW9TVS a VHHHV??^WPWVWH Sportbericht; 21.05 Noch ein- 
gegraben, dass der östtrrti- | | J [IllHHl fl fl 3 ■ I 8J1 mal- ans dem Tonb aud V or rat; 

«bräche Gelehrte in den Jahren 22.05 und 2325 Bis Mitternadit. 

dw Gresedentscben Rewhes Montag, 28.1.1974 und Sonate für Cello und Khr Sen *^S, ^ 

s-hreddtehe Sachen m so &- Nachrichten; Programm A vier von Debussy; 17-55 Nach- 19.00 und 20M] Nartndtttu; 

ownten wissenschaftlichen Zeit- nnd B —■ jede Stunde richten m englischer, 18-50 in 1*05 und 20.05 Ottmsom und 

sehnftm R^cbneben hat, die Progrwmn A; französischer Sprache; 18.05 Melodien. _ 

nn Hakenkrcnz-Gleicfas cfantt d er g . 05 Musikalische Leckerbis- Schalter”; 1855 Für den MIDÄieiites 

«taunenaen Welt vorexeraer- Locaxelli, Mozart. Vangban- Landwirt; 19.25 Leichte klassi- Nachrichten; jede Stunde; 

ten. ww weit sw* «fie getofarte- Williams, Poulenc; 9.05 Chöre; scher Musik: 19-50 Rezitation 6 - 05 ™d 7.05 Moi^ericJänge 
sta» Männer prostituieren kön- ^erke von Leos Janacekl;i'aus der Bibel: 20.05 „Oper” plns Grüsse; 8.05, 12.05,17 05 
nen, wenn sie vor der die Macht 955 Nachrichten in englischer; (STEREO) Ravel; „L'Heore und 00.05 Nachrichten Journale; 
ausübenden Uhmenschtichkdt I0 ^ 5 ^ französischer Sprache; Espagnole", Dirigent Lorin Maa- 0.05 und 10.05 Grüsse mR einem 
“Planeren. 10X15 Rerital- zweite Folge: Jo- zel; 21.05 Donizetti: J5ie Re- Lied; 10.55 Ehre Minute-nnt Na- 

Kourad Lorenz hatte die to- Mf Kalicfastem (Klavier) spielt gjmenistochttr”. Dirigent Artu- tan Douewitz; 11.05, 12J0. 

talc rassische Aufrüstung des Sonate in A-dnr von Schobert ro Basile; 2325 Radioerzählnng; 13.05 und 13JS Warm und 
artremen arischen Menschen ra< j Ernste Variationen von In der Nacht zwischen den schmackhaft^ 11.55 Programm 
bis zor totalen Absnrdität ge- Mendelssohn; 11.00 Volkstum- Nachrichtensendungen auf bei- atit Uri Dwir; 13J0 Programm 
steigert und in einer PnbÜka- iid, K Hebräisch; 11.15 und : den Sendern A und B- Musik, mit Josef Lapid: 13.55 Mittri- 
tioo. die im Jahre 1940 er- 12.15 Programm für Schulen; Lieder, Chansons. Jungen für Soldaten; 14.05 Zorn 

«bien, den Managern der G as- nJS und 12.05 Lied und Chan- Programm B: Nachtisch; 14J0 das tägliche 

btenkonzerne znm Vorw urf ge - i 2 .35 Mittagskonzert- Cou- 6.05 Morgengymnastik: 6.15 K“ne Rätsel; 15.05 tmd 16JJS 
macht, dass sie beim Schutze chopm, Johann Strauss; Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- ^fret-vier-fünT mR Schmuei 

der artremen Eliten nicht ra- 14.10 Für Mutter und Kind; nute Hebräisch; 725 Gesäuge; Scbai und Ehud Graft 17.40 
dikal genug vorgehen würden- 15.05 Vor klassische Musik- Hän- 735 Gränes Licht; 8.10 Morgen- Chansons für jedermann; 18.05 
Er. Kourad Lorenz, plaidierte ^ Telemann. Scarlatti, Vival- Programm; 10.05 Für die Haus- Personhcbe Akte-mit Seren Joe- 
mit messerecharfer Logik, dass dj ; 15.05 Eine Minute He- frau; 12.05 Im Arbeitsrhythmus; si. dem ersten Offizier, der den 
man dem artfanlen liebe! nur bräisch; 16.06 Buchbesprechung; 12J0 Unterhaltungsprogramm; Suezkanal überschritt; 19.05 und 
mR dem Messer der Chirurgie 16.10 Literatur für Mittelschü- 13-25 Unsere Lieder, 14.10 Hier 20 05 Parade ausländischer 
bekommen könne, klarer ge- ^ 16J0 Musikalisches Rätsel Riwka Michaeli; 15.05 Lieder Chansons; 21.05 Wunschpro- 
sgt, dass mau die artbetaste- f Aw j Chan an); 17.05 Soiree mu- und Melodien; 15-53 J>a capo"; Programm; 22.05 nnd 23.05 Hen- 
ter. Mit- nnd Untermenschen neale- mit Uri Weisel (Cello) 16.05 Eine Minute Hebräisch; *« abend- direkte Uebertrasunß- 
bqmdiensn, also ansrotten müs- mid Pniua SaTwrmwn (Klavier) 16.06, I6J5; 17.06 und 18.05 *nft Edna Schawit; 23J3 Mit- 
ä. Vor Wiener Journalisten hat Sonate von Brahms. „Vidpy" für Chansons; 16J0 Rätselmen in ternachtsgespräch- mit Michael 
der noble Nobel-Pwrfessor kürz- Cello-Solo von Noam Sheriff I Fortsetzungen: 18.45 Täglicher Keren: In der Nacht zwischen 
I-ch mit Bedauern erklärt, dass den Nachrichtensendungen- Mu¬ 
er tatsächlich seinerzeit, wie ww——sik, Chansons, Lieder, 

viele andere hervorragende Sdralferus eh piogi an inc 

Männer der Wissenschaft, einen EIN ACENT SPRANG AR — 7.50. 10.00, 12.00 und 13.00 

„ganz kurzen Moment" ge- 111111 MF Ffil ft FM Biologie; 9.00 Rechnen; 925 Die 

^anbt habe, dass etwas Gutes UMI MF rULUCII Lehre von der Elektrizität; (eben- 

voir Nationalsozialamus kom- Nach Mitteilung der schwe--ehemalige- Agent Asyl und Ar- 30 *4.10) 10.20 Englisch; 11.05 
men-kömie. Später habe er och disefiM SicberheitspoTizri sind; bctU Agenten, die im Westen Beratung und Richttmggebimg; 

dann allerdings mit umso grös- j.jsser dem tschechoslowaki- lUren, müssen, wenn sie sich 1 Geometrie; 13J0 Natnrii 

serem Horror von den Gang- sehen Geheimdienst auch die selbst gegenüber ehrlich sind, kmde/Physik; 12.40 Literatur 

stern des Grossdentschen Rei- Geheimdienste der übrigen die Falschheit In dem Land Sprachunterricht; 1320 Na- 

cbes abgewendet. kommunistischen Staaten zu ei- sehen, für das sie arbeiten- turknTK *. e - 1 -- 40 Begegnung mit 

Schhön und gut, aber die aLr Umorganisation ihrer Agen- Können sie sehen, dass es tat- dem Djchter Chanocfc Bar-Tow; 
^anz kurzen Momente" des tl - Mrbeit in Skandinavien und sächlich geht, abzuspringen „, FenKehpnwnnmns - 
Hem Profssor Lorenz achei- Westeuropa gezwungen. (und cm neues Leben in Freiheit *7J0 Nachrichten; 17J2 

nen für die Zeitbegriffe ge- ^ Gmnd ^ ^ ^ pranfi :z,i beginnen, kann das ihnen P°™POtö Ab«teror; 17.40 Mit- 
wöhnheher Steibh^nr em ^ iKhtx ^ ]o Jy.^ Spit Lv ihrem Entschluss verhelfen-. ^ 

«n,en..™ in Schweden. Schon ^hri.b er in S ™,. m Bericht. :° °? Pro f?T° ^ ^chn.A- 
„ganz kurze Moment" des No- I_ _ “D 10 arabischer Sprache; 20.00 

hclpreisträgere von 1973 hat J* . " b ^!?f fl! APOIHnKENDIRNffl Wochenschan für die Jugend; 

genau gehn Jahre gedauert. l“ d " “! m,AVrv 2030 Mabat 21.00 „Colom- 

Kurzum, der ^anz kurze , “ Montag nacht bis 23.00 Uhr bo "‘ spannender Film; 22.05 Do- 

Moment" der Rückschau war Dinzcngoff 174. Tel. 222386; fcm^tarfilin-^inerika" (AID 

ia der Praxis der tatsächlichen .. . ^ . Achad H?am 91. Tel. 285301; stair Cook; 23.05 Tagesabschnftt. 

Gegebenheiten eine, wenn auch j- er noc j, ^ vor J'+uda HaTevy 6 ., Tel. 61-474. vvwviiwwMWWiuwiyvwwv w wwww^ 

kurze, zritHche Ewigk^. Als v . rechl0s5eJte RundfnnUmhlei . **** Gau und Un^bungi fffWApf||gDA|||| 
der ^sprtMent W^en- Ty seiner p Auftrag- T ^ tln ^ 4 1- Tel 731874. ' ÄIÄürÄUUÄÄHIJIl 

borg starb und Adolf Hitler | ^ er Rei ^ insam m j t Bne Brak: Wie Rüiriat Gau. TEL-AVTV 

der allmächtige Reichskanzler ächerfaeitspolizei enSchlüs- Her2fia “■ Umgebungs Kikar ALLENBY; „Charter Vairick’ 

urd Führer der braunen Dik- 1f Kmor, Herzlia Pituuch. (4. Woche). 

•atur wurde, sandte Konrad Lo- ;-nderein dai S^^n 0 ncen in Bat Jsno: Mertas Mischari. BEN JEHUDA: Strand der 

ranz dem .^ E ™ C ‘ CT cv r deutschen Zeitschrift .^Vu- R '^ at Josef r - , . ,™ f SS ^ tÄr ' . 

de.’ tiefsten und nobelsten Kräf- ^ Motor und Sport" Ob- Cholon: Kikar Weizmann. CHEN: The Bigamist (4. Wo- 

tun des deutschen Volles seine : ^ ^ von Beer Sehest Jons”. *0- 

ehrerbietigen tmd m Treue ^J^cherheitsoolizei schon im JERUSALEM CINERAMA: Batfle of Oian» 

buudeueu^Grll«-. ^s die Su- Oktober Abspnms eineJ 19.00-22.00 Ihr: Derech (5 Woche) 


che bereits sehr düster aus- 


Uktober den Ahspnmg emes 
Agenten bekanntgegeben hatte. 


Beer flchvwm „Jona". cte). 

JERUSALEM CINERAMA: Battie of Giants 

19.00—22.00 Ihr: Derech l 5. Wo che). 

Bet Lechem 82, Tel. 37531: DEKEL: Soul to SonL 


Israel Nachrichten 


Beteiligung an Morden bestrei¬ 
tet er jedoch ebenso wie Bi¬ 
schof Träfe. 

Die Einwandernn gsbehörde 
erwartet, dass die sowjetischen 
Behörden im Fall Linnas wie in 
den anderen 37 Fällen Doku¬ 
mente zur Verfügung stellen 
werden. 

Fa ist auzunehmen, dass je- 


. _ _ _ _ ___ /\a,cuLCll iicK diin .Kcvriitrn UbL 1 C> i _ 

«ah und das braune Staatsschiff waj . jj e p^ggj. Agent CD- ^ch aar Schcbem. Tel. 282034. L RTVE-IN: 5.15 Uhr: Kindeci- 
an all« Ecken und Enden demnach ^ ^ HAIFA film. Up in the Air. 

hcreits Wasser hess. war der . fJ H ^ ^ han . Khjat Bialik, Tel. 721230. 9J0 Uhn Madron. 

Optimismus des kurzmomemi- AERZTE-NACHTDIENST ESTHER: Blume in Lore ßt 

gen professoralen Nazis noch Di- Har Ewen Epstebstr. 6, Woche), 

ungebrochen. Dean als im Nun hat der Agent in der Tel. 443281. GATi Pete’n rillie 09. Wo 

Spätsommer 1943 der begabte SJocäLholmer Zeitung „Svenska Magen David Adom: Aerzte- che). 

hinkende PropagandateufeL Dagbladet” in einer Serie über Nachtdienst Tel-Avb. Telefon GORDON: Le Grand blond 
Reichspropagan dami n i s ter Jo- seine Ausbildung, seine Anfträ- 614333 oder 1C1 von 8 Uhr avec nne chaussrre uoire 
seph Gfibbels* seinen 43. Ge- ge und seinen Lebensweg be~ abends Ins 7 Uhr früh. G6. Woche). 1 

hurtstag feierte, sandte ihm nrihtet und dabei erwähn:; dass Gasch Dan: Magen David E1QD: Westworid. 

Konrad Lorenz seine der ras- er im September Näheres über Adom, Tel. 781111. LIMOR: Steelyard Blues 

sischen Gemeinschaft verbus- die Gründe des Aufschubs der Aerateffieusf der Knpaf Cho- (3. Woche), 
denen Grüsse im Namen derer, Reise von Bundeskanzler tim JVfaccabi”, Tel Aviv: Dr. MAXIM: What fhey Did Ts 
me auf verschiedene Wegen den Li&ndt nach Prag über schwe- Engel (Kinder). Kikar Malcbei Solange p. Woche), 
gleichen Zielen zustreben. dische sozialdemokratische Israel 10, Tel. 268021: Ab 20 MOGRABI: The Stone Killer 

Sie sind, zum Glück von QueDeo hatte faerausbringen sol- Uhr MDA. Tel. 101. (2. Woche). 

Konrad Lorenz, trotz der gn- l.len. Der Agent hatte während Kxrpat Chofim Merfeasit Tel- ORDAN: Guesr What We 
ten Wünsche nicht am gleichen vieler Jahre m verschiedenen Aviv—Jaffo: MDA Mazestr. Learncd in School Today. 

Ziel an gekommen. Ländern Zugang zn den so- 13, Tel. 101 von C Uhr abends OFHIR; „Coffy*’ (3. Woche). 

Im Schwefel dunst der unter- iäaWemokra tischen Parteispit- Hs 7 Uhr morgens Dr. Watts, ORLY: m Cry Tomorrow. 
gehenden Reichshaaptstadt es- zen zu suchen, was ihm vor AEenby 59, TeL 53888 (nur FEER: Maliria (4. Woche), 
dete der hinkende Giftbold und aDetn in Oesterreich gelang, tagsüber); Dr. Marc, Dona, PARIS: Man in tho Wilderness 
Parerfenfabrätant durch Freitod, Ab Grund für den Absprnng Hachaschmonaim Str. 4. Tel. CL Woche), 
während der ihm rassiscai ver- hat er WidenriDen gegen die 248298. KAMAT AVIV: The Lasi Pto* 

bundene Mann der angebräum- .Verlogenheit der Diktatur der Ramaf Gan, GnvataRm nnd ture Show. 

(es Wissenschaft bei der Preis- Vununmistiseben Funktionäre Buej Brak: MDA, Hagflgalstr. STUDIO: The Forbiddeo Do 
nnnirei'uuu^jwiinjuiiüinnrrrr. -w m p^g ^ volksferne Par- 42, TeL 781111, von 8 Uhr camerot« (L Woche) 
der Amerikane r, der seine teibürokratie"" bezeichnet. Die abends, bb 7 Ulr früh. Dr. TCHELET: Dorf 
Staatsbürgerschaft durch eineu politische Analyse und Infil- Komlosch 'Kinder). Weizmann TEL-AVIV; Gordon’a War. 
Meineid erschlichen hat diese trafion, zu der er beauftragt j Str. 33. Giwatajim, Telefon ZAFÜN: The Heartbreat Kid. 
verlieren und in sein Geberts- war, habe 2m za den ESnsich- Kam« Hasebaron: Mitteilung (5. Woche), 
knd ausgelirfert wird. Für Lin- -.in gebracht, dre zum Ahspnmg'im Snif • Cbedera: MDA, RAMAT GAN 

.tas würde das die Todesstrafe führten. TeL 22333 von 8 Uhr abends JLLLI: 4.00, -- Tarzan: 7.15 und 

bedeuten. bt Schweden bekommt der Ins 7 Uhr morgens. 9,30 Jcaemiah Johnson. 
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TEILWEISE AUFHEBUNG DER SUBSIDIEN — 
EIN ZWEISCHNEIDIGES SCHWERT 


Die teilweise Aufhebung der 
SnhshSen, die gestern von der 
Regierung beschlossen .wurde, 
Ist 'ein zweischneidiges Schwert. 
An and far sich ist dieser 
Schritt za begrnssen. Für einen 
Grossteil der Bevölkerung wird 
«Be Verteuerung der lebenswich¬ 
tigen Nahrungsmittel keine all¬ 
en schwere finanzielle Bela¬ 
stung darstellen. Aber jetzt 
wird es sich zeigen, ob das Fi- 1 
nanzministerfnm Mittel and 
Wege findet, mn die unteren so¬ 
zialen Schichtet, die Familien 
von Soldaten, sowie, kinderrei¬ 
che Familien, aber auch die 
Bewohner der Altersheime and 
Pendon&re za entlasten. Diese 
Kreise sind es, die mit jeder 
Agora rechnen nnd fan Sinne 
des Wortes an den Band der 
‘Verarmung gebracht Werde«. 
Hier ist auch an den Kleinen 
Mann zn denken, der im Laufe 
der letzten Jahre immer wieder 
Sveisnchti einen Spargroschen 
mir Seite zn legen, dessen Wert 
jedoch selbst durch die Bin¬ 
dung an den sogenannten Tene- 
jrnngsmdex nicht völlig gewahrt 
{werden kann. Wir härten zn 
'unserem Bedauern, dass -auch 
diese Wertgarantie besteuert 


werden sott. Falls der bewei¬ 
sen Aufhebung der Salmdien 
auch eine Entwertung unseres 
Pfundes folgen sollte, wird deb 
dies in dem Rain eines be¬ 
trächtlichen Teils dieser „Klein¬ 
sparer” ansdritefcen. . 

Die teilweise Aufhebung der 
Snbsidien wird sich als zwei- 
(schneidiges Schwert erweisen, 
Iwemt die Regierung nicht selbst 
I mit gutem Beispiel und mit 
Spa nmwnwfcmM drastischer 

Natur in den «geg en Ministe¬ 
rien, in den Regienmgsgesdl- 
schaffea und in den öffentli¬ 
chen Institutionen vorangehen 
wird. Mit Genugtuung vernah¬ 
men wir, ifaw die neue. Koaü- 
tionsregienmg des Maarach mit 
deg RNP. deg Unabhängigen 
Liberalen'' mtd den B Bgeu^j d rf- 
lern, falb -sie gebildet“ werden 
sollte, einige Ministerien ahflö- 
sea wird. Dieser Schritt wurde 
uns beruhigen. Aber-nach auf 
anderen Gebieten wären drin¬ 
gende Sparmassnahmen notwen¬ 
dig, damit die Bevölkerung das 
Empfinden bat, dass nicht sie 
allein die Last des letzten Krie¬ 
ges zu tragen hat. 

A. Y. 


I Ql l Ikl kT • ot t |ji T /1 


Amt für Individuelle Wiedergntmadnmg | 
ans dem Ausland 

H Anrecht auf Deutsche Sozialversicherung 

| In unserem Büro in Tel-Aviv (Sbalom Tower. 24. Stock) 

B wurde ein Informationsdienst in Sachen Deutsche Sozial¬ 
versicherung eingerichtet und wird für das Publikum von 
Sonntag bis Mittwoch zw. 9.00—12.00 Uhr geöffnet sein. ■ 

f Ein Informationsblatt ist erschienen und m unserem Büro 
erhältlich, in 

1 * Jerusalem. Kujat Ben-Gurion, 

■ Fmanzmimsterium, Zimmer 712 

I * Tel-Aviv, Shalom-Tower, 24. Sfodk 
• Haifa, Derech Haatzmaut 23 

oder per Postanschrift an POB 29064 


Mein geliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater 
und Grossvater 

Df. Theodor Euphrat b-r 

Hat uns für immer verlassen. 

fan Namen der trauernden Familie 

Hilde Euphrat 

Die Beerdigung findet heute, Montag, den 28. Januar 1974, 
um 3.00 Uhr nachmittags, vom Assuta - Krankenhaus 
.Jabotmsky Strasse 60. Tel-Aviv, aus, -auf dem Friedhof 
von Khiat Scbaril statt 

Autobus steht zur Verfügung. 

Bitte von BeDekfabesnchen abznsehen. 




■ ■ 


Hierdurch geben wir mit tiefem Bedauern das Ableben von 

Dr. Theodor Euphrat 

Mitglied der Mo’eza und langjährigem Arzt unserer Kran¬ 
kenkasse bekannt und sprechen der Familie unser aufrich¬ 
tiges Beileid aus. 

Die Beerdigung findet heute, Montag, 28. Januar 1974, 
vom Assnta-Krankenhans, um 15.00 Uhr auf dem Fried¬ 
hof in KIRJAT 5CHAUL statt. 

DIE DIREKTION DER 

MACCABI-KRANKENKASSE 


Mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater 
und Grossvater 

Jakob Katzenstein )-t 

f froher RHINA) 

ist plötzlich von uns gegangen. 

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 

Die trauernde Familie 

Haifa, Hermon Strasse 35. 


„OBERSTEN RAT" —. 
FORDERN PORTEFEUILLES 
Der steB vertretende Konmm- 
itikationsminirteT. der Drnsen- 
ifgu ncr Schrieb Mer - Moadi, 
gab Ae bevorstehende. Grün¬ 
dung eines „Obersten Rates der 
Drusen”, der der Jewfeb Agen- 
cy äJmdn soB, bddnnt Die¬ 
sem Rat .werden. 35 Vertreter, 
der 35.000 Drusen angehören. 

Der Obersts Rat soH-rich um 
alle Angelegenheiten der • Dro¬ 
sen kümmern, deren. Interessen 
vertreten und auch Gelder im 
Ansland in jüdischen und -in 
Drusen gemeinden . -sammeln. 
Auf einer Pressekonferenz in 
Haifa sagte der Scheich, die 
Gemeinde verfange -die..Ernen¬ 
nung eines Ministers für an£ 
bische Angelegenheiten in dem 
neuen- Kabinett. Das System 
der Berater für arabische An¬ 
gelegenheiten habe keine Erfol¬ 
ge gezeitigt Dieser Rückschlag 
sei bei dem Wahlergebnis mit 
einer Zunahme der Rakacfa- 
Stümmen in den . arabischen 
Wahlbezirken, zum Ausdruck 
gekommen. Des weiteren tritt 
der ' Vizeko mm unikatkmsm i tri¬ 
st ct für ein weiteres Portfeoflle 
ein. Den Arabern soll das Amt 
eines Vtzemitristere im- Inuen- 
mmräte fiuiu übergeben weiden. 


STADT UND LAND 
Neuehnwanderer müssen ih¬ 
ren alten Führerschein und den 
neuen israelischen Führerschein 
bis zum 31. M&rz 1974 dem 


(MIBfliefilN _ _ , r • . 

fl% öevtriopawasijoan Serie* bca.erSUni*-.^ 
Vt larart Seete. -B" « ttnlsM 
0% Xnduata 1 alDeveLBBnKSarte 30 . 9 ttnkan 
5%. Dead Sea Worfca besser S UoM 
63k% gar» $ Unfeed 

Development Loan '.>exte 140 — 5 fwr-BOtee 

MUve Sllta 1981 ’nde* 128,3 

Mttve KUta U 6 Z rndea I 3 M 

MÜvb JCtta 1983 mda 132JS 

Mflve KU» IBM Index 13 K 5 

Mflve KlI» 1965 Index 1 WU 

Uflve KUta 19 M-mdez U &6 

Mttve KU» 1967 Index ll&S 
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Oear Hltjaechwra ortL sbetee reg. 

-Ji-B. BanfcboMlns onL ob. 

Io«- BrltUb Bank bearer 
i>n?r Lflumi «ja- ord. «toek 
General Mortg. Bank ont ehmzee oearer 
ler. Dev. Uortg. Bank JBT ord. an. - 
■>«rtn* Mong. Bank JB^.ord: eh. 

Eeseneh Ineorance t- sbaras 
Drtefc ord. ebazw reg. 

PaL. OdtL,- 3 tar. de SuppL XL IS 
Afrlca BaL.teve efan e nte ord. Sh- rag. JK> U h. 
brati Land Oevetepment ord. Sh. rag. LL 18 
jQiel .Baneb Build Works Z 0 % ..^sser 
Me h ad rt n 

Anglo Israel Inve st me nt 
Neot Avte.. 


AN UNSERE 


ILLUSTRIERTE WOCHE N-ZEITSCHRIFT FÜR PIE FAMILIE 


BEACHTEN SIE AN DIESER STELLE WEITERE 
MELDUNGEN UEBER DIE WOCHENZEITSCHRIFT 


|I5RREL NflCHR 

1UJU11 





















































































































